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Ans Mm wd Tod!
i Regen Sonnenschein ! So geht's auch mit den Ver-

iramgen des Drehfusprozeffes in Rennes. Waren die letzten
W der vergangenen Woche schlecht für den Angeklagten, der
Vg darf dafür als der bisherig vorzüglichste bezeichnet

Nicht nur Major Hirtmann trat fest und energisch
' ^U nschuld des Angeklagten ein, sogar der Generalstabs-

Fonds Lamotte gesellte sich ihm zu und zertrümmerte
Amlage, obwohl sich sämmtliche Generäle einmischten. Und

°Vi wurde von Labori von einem so harten Fragennetz um-
daß er weder aus- noch ein wußte.

* * *
Hui.6J Uhr wird die Sitzung eröffnet. Major Hartmann

^Machst seine Aussagen zum dritten Punkte des Bordereaus
siebt eine Schilderung der Bedeutung des Wortes

mdasselbe  für einen Artilleristen haben
Was die Artillerie-Dienstvorschrift angehe, so sei sie

M über 3000 Abzügm hergestellt und ihre Geheimhaltung
worden. Einzelne Regimenter hätten selbst

jgro tt Abdrücke hergestellt und jeder Artillerie-Offizier, auch
KT . ^ strve, habe einen Abdruck erhalten. Ein Artillerie-
ll h ?! !• ^ cr  die ganze Vorschrift gesandt, sondern

Wichtigste herausgezogen. Was das Schrapnell an-
^müsse er, Zeuge, eigentlichüber das Modell 1891 und

NedMlder für dm LerdA*).
A ks ein Mangel, oder ist es ein Vorzug, daß der Mensch
»M n ""delen Geschöpfe in der Natur eine wärmende
-halten hat, welche ihn von selbst gegen die wechselnde
» Man darf es wohl als einen Vorzug be-

die übrigen Geschöpfe erhalten ihren Schutz voll-
) 4 ™' % eigenes Zuthun , während der Mensch denkt
»fl! ' ^ inen Verstand und seinen Geschmack zu Hilft
fölim wehr Forffchritte die Kultur macht, desto

is ®etjo *der Mensch seine äußere Hülle geschaffen. Früher
- , "«hl nur ein Gewand; dann legte man sich für die

»Sam wärmende Hüllen zu; daraus entstand
sch, ^ Mählich ein immer erneuter Wechsel und damit die
'« e mtf)r die kulturelle Entwicklung fortschreitet, eine

und vielseitigere Macht erhält diese Herrscherin, so
ß fij. !■ mehr allein für die kalte Jahreszeit, sondern
kn s , Übergangszeiten wie Herbst und Frühjahr extra

JLr ' Groß sind die Unterschiede im Vergleich zu den
Wifi**6'11 i “ nicht, denn Formen und Farben sind fast
Jfcflg nur die Schwere und Dicke der Stoffe differirt

«u? den sommerlichen Stoffen und treten außerdem die
,mer"'er "n Herbst mehr in den Vordergrund als im

®' nn Stelle der duftigen Sommerkleider für
'«• i w Jackenkostüm in allen nur erdenklichen Vari-

^U ? nd es ist wirklich erstaunlich wie die Mode immer
Sltn'a(&i ifft  und mit Abbildungen versehen von der Jnter-

i 4 « '"nnlnnfaktur, DresdenN. Reichhaltiges Moden-
°u Pf. daselbst erhältlich.

das deutsche Modell sprechen, um zu beweisen, daß zwischen
beiden keine grundsätzliche Aehnlichkeit besteht, müsse er Doku¬
mente zur,Verfügung haben. Er bittet daher, die Oefsentlich-
keit 10 Minuten lang auszuschließen.

Der Präsident sagt zu, daß dies am Schlüsse der Sitzung
geschehen werde.

Labori ersucht den Zeugen, . sich über die Möglichkeit zu
äußern, die für einen Offizier im Lager von Chalons(wo Ester¬
hazy war) bestanden habe, sich Mittheilungen über die Deüungs-
truppen von Madagascar zu verschaffen.

Major Hartmann antwortet, seine persönliche Meinung
gehe dahin, daß in Chalons Gelegenheit sei, sich Mittheilungen
über Bewegungen und Vertheilung der Deckungstruppensowie
über Transportfragen zu verschaffen.

Labori ersucht Hartmann weiter, Mittheilungen über die
Ve'rräthereien Boutonnets zu machen.

Major Hartmann erwidert. Boutonnet sei ein geschickter
Zeichner gewesen und habe der fremden Macht, in deren
Dienst er gestanden, wichtige Mittheilungen über die Artillerie
liefern können. Was die hydro-pneumatische Bremse anlange,
so glaube er, daß sie von den fremden Mächten angewendet wor¬
den sei. Die Italiener hätten die Bremse adoptirt. In Deutsch¬
land habe man Versuche damit angestellt, sie jedoch 1893 aufge¬
geben. Das würde beweisen, daß mit dem Begleitschreiben keine
genügenden Aufschlüsse über die französische Wasser-Luftbremse
geliefert wurden.

Labori fragt den Zeugen, ob er nicht im Gegensatz zu den
Generalen Mercier und Roget bekundet habe, daß die Melinit-
Granaten in Bourges schon 1890 verrathen und der Verrath
bekannt war.

Major Hartmann: Gewiß.
Labori: Hai Zeuge auf der technischen Artillerie-Abtheil-

ung jemals Dreyfus gesehen?
Hartmann: Ich habe da viele Offiziere gesehen, aber Drey¬

fus ist niemals gekommen. Ich habe ihn nie gesehen und nie
seinen Namen gehört.

GeneralD el o ye, Direktor der Artillerie, verlangt das
Wort. Dieser alte General mit dem lang vom Kinn herab-
hängenden besenartigen grauen Bart und den blinzelnden
kleinen Augen macht einen sehr originellen und jedenfalls
drolligen Eindruck. Wenn er spricht, macht er Kniebeugungen,
wirft er die Arme zum Himmel, lacht er laut vor sich bin, kurz,'
er ist, so meint der Korresp. des B. der Typ eines'„Russen-
generals", den man aus so vielen Operetten kennt. Dabei ist
hinter seiner gemüthlich humoristischen Art sehr viel Geschick¬
lichkeit verborgen.

Deloye beginnt sehr drollig, gleichsam mit der Hand in
der Luft nach den richtigen Worten suchend:  In dem, was Major

Hartmanu hier gesagt hat. sind sehr viele Fakten, sehr vieles,
was exakt ist, aber ich möchte sagen, das Ganze giebt doch
nicht den allgemeinen Eindruck, der der Wirklichkeit entspricht.
Es ist hier zum Beispiel gesagt worden, dft Offziiere konnten sich
im Laufe des Gespräches Mittheilungen verschaffen, aber schließ¬
lich. was will eine fremde Macht denn wissen? Was sie wissen
will, erfordert doch eine völlige Kenntniß des Gegenstandes.
Kann man sich die im Gespräch verschaffen? Nein. Wenn Sie
zu mir nach Paris kommen und mich fragen, werden wir plau¬
dern. Ich werde Ihnen dies und das sagen, aber wenn Sie mich
Nach etwas Wichtigem fragen, werde ich Jhnm sagen: nein.
Warum nicht? Weil der Minister es verboten hat. Ich sage
mir. der Minister weiß, was er thut. Er kann das besser über¬
sehen, als ich. Man hat hier auch von den Möglichkeiten und
Unmöglichkeiten gesprochen, die für den Angeklagten bestanden,
sich eines oder das andere der Stücke zu verschaffen. Ich bin
hierhergerufen, um meine Meinung zu sagen. Ehrlich gesagt,
all' diese Unmöglichkeiten existiren nicht.

Major Hartmann: Ich habe zwei Bemerkungen zu machen.
General Deloye hat gesagt, die Details, die ich vorgebracht habe,
seien richtig, das Ganze falsch. Ich frage, wie das möglich
sein kann? (Major Hartmann, der sehr ruhig und aufrecht
dasteht, sein interessantes kluges Gesicht auf General Deloye ge¬
richtet, macht einen prachtvollen Eindruck. Die Scene ist die in¬
teressanteste des Prozesses.)

General Deloye macht wieder Kniebeugen, er wirst die Ar¬
me gen Himmel und spricht von dem allgemeinen Eindruck, den
Hartmanns Aussage gemacht hat.

Major Hartmann: General Deloye hat hier von detail-
lirten und allgemeinen Mittheilungen gesprochen. Er hat dazu
eine dritte Gattung gefügt, die gemischten. Er hat gesagt, es
sei möglich, daß der Angeklagte sich die Mittheilungen verschafft
habe.̂ Ich glaube, daß es bei dem großen Aufsehen, daß dftse
Affaire macht, unmöglich ist, daß, wenn Kapitän Dreyfus irgend
einen Offizier um solche Mittheilungen befragt hätte, dieser
Offizier sich nicht gemeldet hätte, er stände heute vor dieserBarre.

General Deloy: Mein Gott! Der Offizier, den der An¬
geklagte gefragt, hat vielleicht gar nicht das Bewußtsein gehabt, ■
daß er ihm Mittheilungen gab. (Heiterkeit.)

Major Hartmann: Ich erkläre, daß ein Offizier der Ar¬
tillerie, der auch nur mit Dreyfus in eine Berührung dieser Art
gekommen wäre, hier wäre. Es wäre für ihn eine Pflicht der
Gerechtigkeit und des Gewissens.

Der Präsident und die Richter scheinen von diesem Wort¬
duell zwischen den zwei Autoritäten ihrer Waffengattung höchst
interessirt. Dieses Duell setzt sich noch eine Weile fort.

Demange fragt: Kennt General Deloye die Auskunft, die

wieder neues in diesem Genre erfindet. Vor allem sind es noch
die kurzen Jäckchen, welche allgemeines Interesse erregen und
ist an dieser Form, wenn auch nicht neu, so doch bemerkens-

Wfiii« 1. Figur 2.

teert!), daß rr sie vorzugsweise vorn geschloffen trägt, was
Anlaß zu mancherlei neuen Formen girbt. Neu ist ferner das
Kragenarrangement, indem man zu den Jäckchen mit Revers-

Facon nicht mehr die allgemein üblichen Umlegekragen trägt,
sondern Stehumfallkragen, wie er an Fig. 1 ersichtlich ist. Dieses
Modell veranschaulicht überhaupt eine der modernsten Formen
für Jäckchenkostüme. Es ist ein dunkelgraues Tuchkostüm, wel¬
ches durch seine Garnitur von schwarzem Sammet und Stahl¬
knöpfen besonders elegant wirkt. Das Jäckchen ist kurz und
vorn offen, so daß ein Einsatz von weißem Crepp zum Vor¬
schein kommt.

Gleich beliebt mit den kurzen Jäckchen sind die JacketS für
Jackenkostüme und sind die Formen für Kostümjacken vollständig
die gleichen wie für Jackets, nur wird man die Ausstattung für
Kostüm-Jacken immer etwas einfacher, mehr im tcrilor-
made-Gcnre halten, schon aus dem Grunde, weil Kostümjacken
mehr von Schneiderinnen und im Hause augefertigt werden.
Die Grundregeln sind jedoch die gleichen, und zwar ist dabei die
Neigung zu ganz kurzen Schößchen am auffälligsten. Dieselben
haben etwas ungemein flottes, denn sie sind immer in den ver¬
schiedensten Arten und Weisen gebogt, gezackt und ausgeschnitten.
Dabei sind sie nie rings um gleich lang, sondern man hält sie
hinten stets kürzer als vorn, was gleichfalls viel zum flotten
Aussehen beiträgt. Ein- oder zweireihig geschlossen sind sie
fast stets mit Revers, welche entweder mit einem Umlegekragen
zusammenhängen oder durch den vorhin erwähnten Stehumfall¬
kragen ergänzt werden. Unter den modernen Garnituren für
Kostümjacken spielen die Mehrfach aufgesteppten Tuchstreifen eine
Hauptrolle, denn sie sind nicht nur eine einfache und leicht her-
It-llbare Garnitur, sondern sie wirk-n trotz ihrer Einfachheit
sehr vornehm und sind außerdem außerordentlich varitationS-
fähig, so daß man mit Hilft dieser Garnitur sowohl die ein¬
fachsten Umrandungen, als auch die komplizirtesten ArabeSke-
muster ausführen kann. Auch unsere Abbildung Fig. 2 ist auf

f
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der Obermeister der Artilleriewerkstäiten Robin über Dreyfus'
gegeben hat?

Deloye : Jawohl . Robin sagte , Dreyfus babe nur einmal
um Auskunft gefragt , ob es nicht möglich fei, eine gewisse
Schraube rascher drehen zu machen. — Deloy kommt aber
wieder auf seinen alten Refrain zurück: „Auf Ehre und Ge-
wiffen , eine Unmöglichkeit existirt nicht. Ich habe nichts über
die Schuld Dreyfus zu sagen . Ich bin außer Stand dazu.
Ich bin nur Expert , aber eine Unmöglichkeit existirt nicht ."

Labori : Ich frage , ob General Deloye als Expert auf Ehre
und Gewissen versichern kann , daß die von den Generälen
Mercier und Roget und von Herrn Cavaignac hier über die
Noten des Bordereaus angestellten Raisonnements so genau und
mathematisch sind, wie sie das behaupten?

General Deloye (sich zu Labori wendend ) : Das geht das
Kriegsgericht an ; nicht mich; wenn ich da wäre , wo die Richter
sind , würde ich es nach meinem Gewissen beantworten , aber so,
nein ! (Heiterkeit ) .

Labori : Ich danke, dieses Schweigen genügt mir.
' Labori : Findet General Deloye nicht , daß es willkürlich

ist , zu sagen , der Inhalt der Noten des Bordereaus war wichtig
Deloye (zu Labori gewendet , mit dem Zeigefinger eine

komische Geste machend) : Ah , ah ! Bestehen Sie nicht darauf , be¬
stehen Sie nicht daraus . (Heiterkeit ) . Es giebt in diesem
Bordereau Anzeichen, daß der , der ihn geschrieben hat , ein
Meister ist, kein kleiner Spion ; es ist ein Grandseigneur . (Heiter¬
keit.) Sehen Sie nur die Note über das Geschütz 120 kurz.
Man hat gesagt , daß es leicht war , sich die Jnformatiomn zu
verschaffen . ES waren ja Abdrücke gemacht. Es ist wahr,
aber sie waren doch vertraulich . Nein ! Der Autor des Bor¬
dereaus weiß , Was er Werth ist. Er giebt seine Prosa , wie ein
Billet de Franc «, und der sie erhält , weiß auch, was sie Werth
ist.

Labori : Was gsaubt Major Hartmann darüber?
Major Hartmann : Ich glaube , der Autor des Borderaus

war nicht ein Grandseigneur , sondern eine Person ohne jede
Kenntniß über artilleristisch « Dinge.

Major Hartmann tritt ab . General Delove verabschiedet
sich von dem Kriegsgericht mit einer längeren , etwas schwer ver¬
ständlichen Rede . Er spricht in einer Anspieluna auf Major
Hartmann davon , daß Fähigkeiten und geistige Kapizitäten eine
sehr schöne Sache seien, daß sie aber vor einem gewissen Punkt
Halt machen müßten . „Wenn Sie das nicht thun ist das nicht
gut , nein , nein , nein , das ist nicht gut . Ich bin hier dt* Direk¬
tor der Artillerie . Ich bitte den Gerichtshof , erklären zu
dürfen , daß seine (Hartmanns ) Ansichten nicht die unsrigen sind.

Es " wird ' nun Professor Havet,  Mitglied des Instituts,
gerufen . Er hält , wie im Zolaprozeß einen längeren Vortrag
über den Bordereau . Er sucht zu beweisen, daß der ganzen
Ausdrucksweise nach nicht Dreyfus , sondern Esterhazy der
Schreiber sei. — Er zieht Briefe Esterhazy ' s zum Vergleich
heran und sagt , er sei nicht nur von den Gründen der Humanität
getrieben , sondern auch von der Furcht , sein Land durch die
Ausrechterhaltung einer ungerechten Verurtheilung entehrt zu
sehen.

Der Präsident läßt hierauf eine Pause eintreten.
Nach derselben läßt Labori die bekannten Briefe des Generals

Ganse an Picquart verlesen.
General Gonse verlangt daS Wort . Er bedauert , seine ver¬

traulichen Briefe veröffentlicht zu sehen , zuletzt in eine » , Buch-
unter dem Titel „PontiuS und Pilatus " . Picquart sehe überall
Machinationen gegen sich.

Labort : Leugnet General Gonse , daß Machinationen gegen
Picquart gerichtet waren?

Gons « : WaS versteht der Bertheidiger unter Machinationen?
Labori : Weiß General Gonse, daß im Büreau des General-

stabeS ein Brief an Picquart geöffnet worden ist. der daS Wort
„cksmickion" (Halbgott) enthielt?

Gonse : Picquart war aller möglichen Umtriebe verdächtig , wir

mußten sehen , wie weit daS ging . _

Präsident : War der Brief an den Thef des NachrichtenbüreauS
gerichtet oder an Picquart persönlich?

Picquart : An mich persönlich.
Labori : Weiß General Gonse , daß das Wort „ äsmiälou " da¬

zu gedient hat , eine falsche Depesche zu sabriziren?
Gonse . sehr verlegen , sag :, nichts davon zu wissen.
Labori : Wie konnte man mit Picquar : machen , was mau

Picquart vorwars , mit Esterhazy gemacht zu haben , nämlich Briefe
öffnen?

Gonse : Di - Briefe waren verdächtig . ( Gelächter . )
Labori : Woran erkannte General Gonse , daß die Brief - ver¬

dächtig waren?
Gonse giebt eine ausweichende Antwort.
Labori : Kennt General Gonse den Brief „ Speranza " , der

unter den gleichen Bedingungen geöffnet wurde?
Gonse : Der Brief war nicht an Picquart , sondern an das

Nachrichtenbüreau ädressirt.
Picquart schüttelt den Kopf.
Labori : Wie erklärt sich General Gonse dann , daß General

Pellieux in seiner Enquete gegen Picquart den Brief verwendete?
Gonse : Ich weiß nicht.
Labori legt dem Gerichtshof in kurzen Worten den Zusammen¬

hang der Machination dar.
Gonse : Ls war absolut nöthig , festzustellen , wie weit Picquart

in seinen Umtrieben gehen würde . Er konnte den Kriegsminister
compromittiren und selbst daS Land.

Labori : Was denkt General Gonse von der Fälschung Henry ' s.
War es nicht eine Machination gegen Picquart?

Gonse verneint das . Die Fälschung sei eine unglückliche , be
bäuerliche Thai gewesen , ( Heiterkeit . ) Henry habe ein Dokument
mir dem Namen Dreyfus fabrizirt , der schon in einem Dokument
des diplomatischen Dossiers existirt.

Labori erklärt , daß sich im dipoinalischen Dossier nicht ein

einziges Stück mit den : Namen Dreyfus bcsindct.
Präsident : Sie dürfen nicht von dem geheimen Dossier

sprechen.
Labori : Ich protestire , Herr Präsident . Ich verlange , daß

General Gonse das Dokument nennt.
Präsident : Ich werde die Frage nicht stellen.
Labori : Gur , Herr Präsident , dann werde ich im rechten

Augenblick die Schlußfolgerungen widerlegen müssen.
Labori fragt dann , ob General Gonse die Radirung de » petit

bleu nicht für eine Machination gegen Picquart halte . Es ent¬
steht eine Discussion , an der auch General Roget und Picquarl
Thcil nehmen.

ES folgt dann der hochwichtige Zeuge deFondsLa motte
Ingenieur und ehemaliger Hauptmann im Generalstabc . Er war
gleichzeitig mit Dreyfus in den BüreauS und erklärt : ES war
unmöglich , daß ein Offizier , der dem Generalstabe zeitweilig zugc
theilt war , den Bordereau geschrieben haben könne . Keiner von
ihnen konnte im September 1894 schreiben : „ Ich gehe zum
Manöver " , denn sie kannten schon das Cirkular des Kriegsministers
da » besagte , sie würden nicht in das Manöver gehen ."

Der Zeuge erklärt , das Circular aufgefnnden zu baden . Al»
er es gelesen habe , sei eS ihm klar geworden , warum man den
Borderau zuerst aus dem Frühjahr dalirt habe . „ Ich erfülle hier'
sagt er , „ eine GewiffenSpflicht . Ich erkläre , daß kein zum General-
stab Kommandirter der Autor des Borderaus gewesen sein kann
Ich war 1894 beauftragt , die Schießvorschriften des Bureaus eia-
znsainmeln . kein Exemplar fehlte . "

Der Gresfier verliest das Zirkulär.
Lamotte : Durch dieses Cirkular ist die Anklage gegen Dreyfus

vollständig zusammengebrochen.
Das Auftreten des Zeugen , der eine hohe , elegante Erscheinung

ist , macht Eindruck . Die Generale , die das bemerken , melden sich
sämmtlich zum Wort.

General BoiSdeffre erklärt , er habe den Offizieren die Theist
nähme an den Manövern immer möglichst erleichtert . Jeder Osfizier
konnte hoffen , in das Manöver zu gehen.

Mercier und Roget folgen aus BoiSdeffre . Roget wird sehr
gereizt.

Lamotte antwortet vorzüglich und fragt , warum man das
Circular bisher nicht vorgezeigt habe.

Roget protestirt gegen die Behauptung , daß man das
Circular habe verheimlichen wollen . Seit wann ist der Zeuge
übrigen » zu seiner Ueberzeugung von der Unschuld Dreyfus
gekommen?

Lamotte : Seit ich die Aussagen RagetS und CavaignacS vor
dem KafsationShos gelesen habe . Ich erwartete Beweise für die
Schuld meines Kameraden und fand keinen einzigen.

Roget und der Zeuge gerathen so scharf an einander , daß der
Präsident sie trennen muß.

schon 1894Dreyfus bemerkt , daß — * « >- « »riema » .
Cirkulars verlangt habe.

‘/ 212 Uhr wird hierauf die Sitzung auf Montag vertat,

* Paris , 4 . September . Die VcrnehmungDuP » ,.'sendet worden Die
de C l a in s ist am Samstag beendet worden . Die BcrlesuoliV^
Verhörs vor dem Kriegsgericht erfolgt jedenfalls heute. - ^
vorvergangener Nacht hat die Polizei Maueranschlägefeiten»
der Anti -Dreyfus -Gruppe in der Umgegend von Pari », wotin bie
Bevölkerung zu Unruhen aufgcfordert wird , entfernen lassen.

* Rennes , 3 . September . Die gestrige Aussage aamotte*
wirst die Berechnung über den bevorstehenden Schluß der Bn-
handlung um . Die Gruppe Mercier , Roget , Cavaignac wird «er!
üchen , Lamothe 's Argumentation , daß Dreyfus nach dir Wz
durch das Mai -Circular geschaffenen Situation unmöglich geschrilbe«
haben könne : „Ich begebe mich zum Manöver " entgehn
wirken . Schon sind Aussagen anderer ehemaliger Collegen
Dreyfus angekündigt , welche darthun werden , jenes Cirkular sei
nicht wörtlich zu nehmen gewesen . Wer darum ersuchte, dnu
wurde die Theilnahme am Manöver bewilligt . Dreyfus hat aber,
wie er gestern erklärte , nicht darum nachgesncht und schm i«
Prozeß 1894 eine gleiche Erklärung abgegeben . Dieser Punkt wird
wegen seiner Wichtigkeit noch zu lebhaften Erörterungen Anlaß
geben . Der Schluß de« Beweisversahrens ist daher frühestem
Mittwoch zu erwarten.

* Nenn es . 3 . September . Umfassende Maßregeln sind von
der Nenner Gerichtsbehörde im Einverständniß mit der Pariser
Centralbehörde getroffen , um die Aufrechterhaltung der Ordnnnz
am Tage der Urtheils -Fällung zu sichern . Zwischen der Richter,
bank und dem Zuhörerraum werden 100 Gendarmen mit aus.
gepflanztem Bajonnet ausgestellt werden . Ferner sind ausreicheud,
Maaßregeln zur Verhinderung eines Attentats gegen die eine ade,
andere Persönlichkeit , die an dem Prozeß theilgcnommen hat, ge*
troffen worden . Der General -Prokurator und der Anwalt der
Republik werden anwesend sein . Der Polizeipräsect von Pack
wird persönlich die Schutzmaaßregeln leiten.

diese Weise ausgestattet . Dieses Jackenkostüm besteht aus dun¬
kelblauem Tuch von nicht zu dunkler Färbung . Die Jacke ist
hinten anliegend und vorn lose und zeigt das oben erwähnte
kurze Schößchen . Dieser Schluß geschieht unter verdeckter
Leiste . Dieser .Schluß trifft mit dem VordertheilauSnäher zu-

Figur S.

sammen und ist mkt einem aufgesteppten Stoffstreifen verziert,
»velcher stch auf dem anderen Bordertheilsausnähtt wiederholt.
Demgemäß sind sämmtliche Außenränder mit aufgrsteppten

Stoffstreifm besetzt und bildet derselbe in der vorderen Mitte
rin « Arabeske , wie an der Abbildung ersichtlich.

Diese Jackenform könnte man fast als die maßgebende
Grundform für die diesährigen Herbstjackets bezeichnen, denn
die hauptsächlichsten Merkmale , wie kurze, ausgebogte Schöße
chen, hinten anliegend , vorn lose, fast ganz enae Aermel und
Revers mit Umlegekragen wiederholen sich an fast allen Jackets
Die Garnituren dieser Jackets bieten wenig Neues , denn die
große Vorliebe für Soutachierungen und reiche Besätze einer
seits , sowie für die glatten tailor -made Ausführungen (Herren
arbeit ) andererseits , sind schon zur Genüge bekannt.

Jackenkleider und Jackets würden jedoch nicht allen und
nicht für alle Fälle genügen und besonders gegen die Unbill der
Witterung bedarf es im Herbst eines ganz besonderen Schutzes
Am zweckmäßigsten und praktischsten haben sich da immer wieder
die langen Golfcapes hcrausgestellt und sind dieselben auch dieses
Jahr , wenn auch in neuen Variationen erschienen. Besonders
beliebt sind diese Cape 's in den dunkelkarrirten , zweiseitigen
Stoffen und wählt man dazu hauptsächlich dicke, weiche Stoffe.
Die Form der Capes wird der neuen Moderichtung entsprechend
immer enger und anschließender und in Folge deilen auch war
mer . Unsere Figur 3 veranschaulicht ein ganz modernes Cape
Die Form desselben bietet nichts Neues , jedoch ist die Aus
stattung desselben interessant . Es besteht aus dunkelrothem Tuch
Vorn ist es einsatzförmig quer mit schwarzem Soutache benäht
und wird dieser Einsatz in Bogen längs herunter mit schwarzem
Atlasröllchen begrenzt . Diese Bogen wiederholen sich an jeder
Seite dreimal und sind außerdem immer je mit einem Knop :
verziert . Ganz innen schließen sie mit einem gerade gesetzten
Atlasstreifen ab und ist auch der untere Rand dreimal mit ge-
rade aufgesetzten Streifen besetzt.

Politische Tagesiiverftcht.
Deutschland.

* Wiesbaden , 4 . September.

Der Kaiser  ist gestern Abend 6 ^ Uhr von Berim
mittelst SonderzngeS zum Manöver  de » XIII ., XIV.
und XV . Armercorps abgerrist . Die Ankunst in Stcast
bürg  ersolgte heute Vormittag 9 l/ 2 Uhr.

Im Befinden der Kaiserin  hat sich in dm
etzten Tagen eine kleine Besserung eingestellt . Sie beiregt

sich schon im Zimmer und auch im Garten des Rena
Palais aus kurze Zeit , doch ist noch immer Schwung ge¬
boten.

Das Staatsministerium  ist Samstag Stowt,
tag 3 Uhr in seinem Dienstgebäude zu Berlin unter da»
Vorsitze des Vicepräfidcnten v. M iquel  zu ein» Sitzung
zusammengetreten.

Ausland.
Berichten zufolge , die der Gesandtschaft Tr «"! '

vaals im Haag  zugegangen sind, zweifelt PrißM
Krüger nicht daran , daß England den Krieg sucht-
erwartet in Prätoria stündlich  den Ausbruch »
Krieges . — Aus Amst .- rdam  wird dazu weitergmM.
Hier wächst die antie -glische Bewegung . ZahlreichkM»
lings beschlossen scharfe Resolutionen gegen die engV
yändergier . Eine große Volksmenge zog unter feiuW
Rufen vor daS hiesige englische Consnlat aus der IW
Heinrich -Kade . Die Polizei verhinderte jedoch Mw
gedungen . Die niederländischen Frauenvereine sardte» fl*
mit 150000 Unterschriften versehene Petition an die SW
Viktoria behufs Vermeidung des Krieges.

Der Zar und die Zarin sind heute Morgen ui W*
Hagen eingetroffen.

Vor der Festung Guerin ' S in Pari s
vollkommene Ruhe . Man erwartet stündlich da»
Vorgehen der Regierung . Eine große Anzahl VjW
befindet sich seit den frühesten Mo : genstunden in °ek ;
grbung und wartet der Dinge , die da kommen jo*“ 1'' •

Aus den Präsidenten von Chile ist ein B »« „
Attentat  verübt worden . Der Präsident wurok
verletzt . Der Thäter ist entkommen.

Aas Mtt Welt.
— Ein muthiger Knabe  ist der

meindeschüler Otto Kulicke in Spandau . Er Ham ^
dreimal Menschen vom Tode des Ertrinkens ßerftt«*^ stt
vor 2 Jahren holte er seinen 3 Jahre jügeren Bruder » t_ _ rjt:_ sein

brachte ; einige Zeit darauf rettete er denselben Bruder,

um

dem Ufer zu. Für den unerschrockenen Knaben ist
diger Stelle eine Anerkennung beantragt worden.

— Neapolitanische Familienscent.
Dorfe Campagna bei Neapel hatten stch vor cirtig en
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Havel , der Kleine war schon unter Wasser , als sein
Bruder ihm nachschwamm und ihn ohne fremde Hilst M✓ <I ? » o . ' i _ C _ OQvnViPT.

in den Strudel der Spandauer Freiarche gerathen war.- . N 1
mit eigener Lebensgefahr . Zum dritten befördenWDUlli «III * VÎ VIIVI- >VVVV*»* JJV| «»^ *| VI * . . .

vorigen Monat einen kleinen Knaben , den die StroB ^ ^ j
nach der Mitte der sehr breiten Oberhavel entführt
ans Ufer . Der muthige Retter ist ein vorzügliche ^ z>c I
mer ; mit der linken Hand ergreift er seinen Schützling
der rechten schwimmt er unverzagt, seine Bürde» ttF*

ftttf

die verwittweten Federico Calabrese und Antonie ^ ß
zu zweiter Ehe die Hand gereicht. Beide hatten

Alle

erster Ehe , unter denen die Eintracht nicht lange vorb^
aus dem ewigen Zanken und Streiten erwuchs eine '
Familientragödie . Der älteste Sohn des Famileno .^ ßil^
ein 12jähriger Bursche , dring mit txm Dolch« aus
Stiefbrüder ein. „Du bist der Aelteste," hetzte ib",
mutter auf , „befreie uns von dem fremden GesE j
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b der jugendliche Mörder seinen Siefbruder mit dem
bearbeitete/ ergriff die Schwester deZ Bedrohten, die
,e Marie, ein Beil und hieb damit auf den Dolchheldcn

die Großmutter los. Nachbarsleut« riefen die Eltern her-
Die Mutter stürzte sich auf den Dolchhelden und wollte

trivilrgen. Der Vater raufte sich vor Verzweiflung die
[L fe und nahm dann auch an der blutigen Balgerei theil.
«NNachbar, Vinaenzo Palmitti , stürzte sich in diese Hölle und
«llte Frieden stiften. Aber die Raserei wurde immer ärger.
Weßlich verlor der Hausvater völlig den Kopf. Er eilte
l taS Schlafzimmer hinan, ergriff sein Gewehr und feuerte
-Adlings in die Küche hinein, wo sich Mutter , Großmutter,
Mr und Friedensstifter noch immer wie wilde Thier« bissen
B Matzten. Vier Schüsse waren nöthig, ehe es endlich in
mKüche ruhig wurde. Der Friedensstifter hatte eine Kugel
ii d,s Auge bekommen und war todt. Die Hausfrau war von
j flugeln Mtlich verwundet worden. Der Familienvater
He alles baare Geld im Hause zusammen und flüchtete.

- Karpfe » - „Jagden ". Die amerikanischen Mil-
sMkinnen haben eine neue Nuance in den Angelsport gebracht.
Stfiii!! mit der Angelruthe stundenlang dazusitzen, was ja nur
AVergnügen eigener Art ist, fahren die jungen Ladys in den
Lichhinaus und schießen auf die Karpfen und sonstigen Fische,
«[de sich auf der Oberfläche blicken lassen. Diese Art des
StrgniigenS hat so großen Anklang gefunden, daß direkte
Mpfen-Jagdcn" veranstaltet werden.

-DerMillionär Hatfield  übte — so wird aus
Wcago berichtet— unmittelbar vor seinem Tode mit einem
Quintett von Sängern , das schon früher engagirt worden war,
b,Leichengesänge ein, die bei seinem Begräbniß gesungen werden
Du. Dann mußte der Geistliche, dem schon früher das
s« rar für seine Funktion beim Begräbniß ausbezahlt worden
Mt, in Gegenwart des Sterbenden seine Leichenrede halten,
dhdem die Trauerceremoniein vollkommen zufriedenstellender
Seift beendet war. schloß der Millionär sein« Augen und starb.

In dem polnischen Orte Kowno
hi oer ISährige Graf Kossakowski feine 70 Jahre alte Mutter
eischvffen.

-  Kleine Chronik . Samstag Abend ist in Ha m »n r g
«» bedeutendes Feuer ausgebrochen.  Der ganze
Wer Neueburg 10 brannte aus. — Wie das Neutersche
sine»» ansI 0 k0 h a m a meldet, sind bei der lleberschwemmung
pKupferbergwerkes in Beschi Thikokn 600 Personen ums Leben
chuiumi.

wieWohnung anweisen, könnte» sich eine derartige @inri<ijtun8i
fte hier getroffen ist, zum Vorbild und Muster dienen lassen.

Mainz , 2. Scpt. Der Reisende eines hiesigen EngroS-
Hauses, Namens Ludwig, hat sich gestern Nachmittag in K 0 st
h e i m er s ch0 s s en , da er glaubte vo» einem Leide» nicht
mehr geheilt werden zu können,

(.) Cronberg , 3. Sept. Der Prinz von Waler  ist
heute auf Schloß Friedrichshof zu dreitägigem Besuche seiner
Schwester, der Kaiserin Friedrich, eingctroffen.

8 Naurod , 3. Sept. Für unfern Ort wird die Anlage
einer Hochdruck - Wasserleitung  geplant , da manche
Brunnen recht mangelhaft sind. Die Terrain» und Wasserver-
halknisse sind so günstig, daß daS Werk nicht allzu theuer kommen
wird.

] [ Riidesheim . 3. Sept. Gestern Abend 6 Uhr sind
„Feldthor" und „Berg" geschloffen worden. Der Schluß der
anderen GemarkungSgebiete wird baldigst folgen, da die Trauben
sich zu Hellen beginnen.

8t. Frankfurt , 2. Sept. Der Hintritt unseres beliebten
Theatermitgliedes Stohecker vereitelt vorerst die Jubiläums -Aus
führung des reizenden Genrebildes „In Feindesland" unserer ein¬
heimischen Schriftstellerin, Frau Anna Hill. Das flott geschriebene
Stückchen, welches hier sowie am Kgl. Hoftheater zu Wiesbaden rc.
mit durchschlagendem Erfolge zur Aufführung gelangte, ist nun¬
mehr auch (Verlag von Mahlan und Waldschmidi) im Buch
Handel erscheinen.

Und mit möglichster Würde legt er ihm — drei Pfennige hin.
Der Kellner schaut ganz verdutzt auf.
„Sie irren sich wohl?"
„O, nein. Da» stimmt."
„Ach war, ich habe keine Zeit, mich von Ihnen foppen zu

laffen. Sie haben mir 3 M. zu bezahlen."
„Wieso? Die 20 Glas kosten drei Pfennig,"
Nun, der Kellner ruft den Wirtb. Auch der kommt und

streitet sich herum,
„Aber Sie schreiben doch selbst an- : Wiesbadener

0,15 Pfennig,  das GlaS also noch nicht 'mal einen halben
Pfennig . . .

Da ging dem Wirthen ein Seifensieder aut.  Er dankt«
lachend für die Belehrung, der geängstigte Kellner heimste seine
drei Mark nebst Trinkgeld ein und bald darauf prangte an der
Wand ein schnell geschriebenes Plakat : Wiesbadener 0,15 Mark.

Kunst, MrnlHnff nnb Werntm.

Aus der Umgegend.
ü Dotzheim, 1. Sept. Ein junges Mädchen, welches von

tai der Gemeinde zum Zwecke seiner Ansbildnng als Heb-
!t nach Marburg geschickt worden, ist nach Beendigung seiner

Mdildung nach hier zurückgekommen. Vom Gemeinderath
mir daher in einer der letzten Sitzungen der Beschluß gefaßt,
tnnmeöveine geprüfte Hebamme am Platze anzustellen. — Herr
lpet |loi plant die Anlage einer Dunggrube nebst Zu-
Mizleiten aus seinem an der Ecke der Wiesbadener- und Hohl-
W telegenen Besitz. Gegen die Ausführung dieser Absicht
«i nichts einzuwenden gefunden. — Herr Wilh. Körbe» ge-
M, einen zweistöckigenWohnhaus-Neubau mit Balkon auf

an der Ecke der Ober- und Bachgaffe belegenen Gelände
Mnhren. Der Gemeinderath begutachtete sein bezügliches Bau
M unter den üblichen Bedingungen und der Spezial-Be-

°uf Genehmigung, daß K. die Kasten für die Herrstellnng
Mben Straße des erhöhten Trottoirs, sowie der Rinne auf

tnnnnit. Die Straßenkosten belaufen sich »ach einer Auf
Mst der WegemeisterS auf M. 320. Die Anlegung des Rohren¬
es durch die Straße nach dem Bach übernimmt die Gemeinde.

»en Herren Adolf Boß und Wilh. Hammer isi ein
Ruch vorgelegt, bei dem es sich um die Errichtung eines Wohn-
»nebst Stallung, Abort rc. an der Obergasse handelt. Unter
i Bedingungen, sowie derjenigen der Rückvergütung

für bereits angelegtes erhöhtes Trottoir nebst Rinne
1̂ ,7 /""'"lmigung derselben befürwortet werden. — Auch Ge-

Herrn Dampfschreinerei-Besitzers Adolf Grimm (es handelt
yu“™ Errichtung eines russischen Kamins in einem bereits
jE/T 1 schuppen, sowie die Anfführnng einer Schutzhalle aus
^ , vndbesitz an der Wiesbadener Straße ) wurden zur Ge-
Mstwiĝbefürwortet. — Herr H. Gäsgen  aus Wiesbaden

" der Nähe der Wiesbadener GemarkungSqrenze zwischen
und Karlstraße, d. h. rechts von der Wiesbadener Straße,

bl die

Einers

feen
liieret

, bauen mit 60 Meter Front nach der Sommer
ud ZI Meter Front nach der Karlstraße. In derselben

n,Jl Ganzen etwa , 180 Arbeiter Beschästigung. In einer
EL « itzuiig schon ist das betreffende Bangesuch unbeanstandet
h, "euerdingS  wurde die Anlage von 8 Aborten mit

ij  o ? Eür da§ Etablissement gutgeheißen. — Die unlängst
t-eoen getretene OrtS-Sparkasse hat ihre Thätigkeit be-

_ ^ te Kasse ist untergebracht im RathhauS, eine Stiege
:l8' Li samstags jeder Woche von 6 bis 8 Uhr Abends <$ (3ar-

genommen werden “

ms
Nnt.

& jjUo '
?>-ui »w*««niK« luctoen. Anderwärts, so besonders

ttit. HBos/  r en  Industrie -Bezirken des Regierungsbezirks Düffel-

Men

;4

i»iê ^ Iv̂ e Gemeinde-Sparkassen sehr bald eingebürgert
Nach allen Richtungen hin höchst segensvolle Thätigkeit
de, uns ist das, wenn auch die hiesigen Verhältnisse für

außerordentlich günstig zu sein scheinen, nach den bis-
Ehrungen schwieriger, wenigstens läßt bis jetzt die Jn-

mtliff ' der Einrichtung noch viel zu wünschen übrig.
R Und aller Voraussicht nach wird das später besser.

den letzten Tagen haben die
neue Benennung und

blauen Schilder mit ihren

^ ...,ei»t, 3. Sept. In
.Tatzen sämmtlich eine

8 all/ e£u n 9 erfahren , Diea„i,r H UM 11«! Juic vluucn wwuoer mir lyren
S;: Ja, ^ i»// ” Und Buchstaben sind weit sichtbar und deutlich les-

"’ " “ bie -ilem  benachbarten Mechtild shäuser  Hofgute
*»Mäne ein neues Gebäude ols W 0 h n u n g für die

Svenen"" beschäftigte» volnischen Arbeiter erbauen und nach
^et !-"-. Erfordernissen der Hygiene einrichten lassen. Im ersten

iv'lj/ befinden sich die Küche und ein sehr geräumiger, heller
SP* Speisesaal. Den zweiten Stock nehmen die Schlaf-
^ die Arbeiter beiderlei Geschlecht« vollständig separirt,

R aus's Praktischst« und Zweckmäßigste eingerichtet.
!stl,, ? bheim steht ganz abseits von den eigentlichen Hoch-

jj ? Ud wird, wie die Arbeiter selbst, durch einen besonderen
er,ji-? ufstchtigt. Die ostelbischen Großgrundbesitzer, von denen

Ay daß st« ihren Arbeitern die elendsten Spelunken zur

Refidenz-Theater.
* Wiesbaden , 4. September.

Die Waürsagerin. Schwank in 3 Akten von Josef
Jarno  und Gustav  R i cke 11.  Regie : Alduin  U n 9 e r,

Es war in einer litterarischen Gesellschaft, in der ein Neu¬
gieriger die große Frage stellte, weshalb denn heute fast nur noch
Compagnie-Arbeiten für die Bühne geschrieben würden. Woraus
denn ein Anderer mehr offen als höflich antwortete: Bermnth
lich, weil Einer allein gar nicht soviel Unsinn schreiben kann —

Ja , dieser Unsinn, nett zurecht gemacht, mit etwas Sauce und
Zwiebeln, der zieht. Samstag Abend war denn auch das Residenz,
theater bis auf den letzten Platz besetzt und manche dröhnende Lach
alve ging durch daS HauS, als sich die einzelnen Scenen auf der
Bühne abwickelten, als zu der Wahrsagerin, die auf die Dummheit
der Mitmenschen spekulirt, urplötzlich ihre Nichte, eine fesche Wienerin,
kommt, die einem Butterhändler a. D., der von ihrem Schatz«in
Theaterstück gekauft und et mit immensem Erfolge hat aufführen
lassen, die Meinung sagen und ordentlich bezahlen laffen will ; als
dieses„Mädchen aus der Fremde" zuletzt ein „Mädchen für alles"
wird, jetzt Braut, jetzt Trapezkünstlerin, jetzt Tochter, jetzt Lieb
haberin rc., und als schließlich statt des Sünders ein sächsischer
Apotheker die Zeche bezahlen muß und das Unrecht triumphirt

Wie angedeutet, es ist manche» widersinnig(Haben Sie schon
einen Schwiegersohn gesehen, der sich ein Verhältniß andichtet, um
von seiner Schwiegermutter loszukommen?), ist manches auch nicht
neu (die Citateriche sollten doch endlich verschwinden), aber man
lacht. Und das ist die Hauptsache, besonders wenn man vorher
gut zu Abend gegessen. Und einen Vorzug hat daS Stück noch:
Es hat nur drei Akte. Wie leicht hätte es deren vier oder gar
fünfe haben können.

Nun war eS nicht das Stück allein, daS durch sich den großen
Lacherfolg errang, sämmtliche Milwirkende beanspruchen den wesent¬
lichsten Theil des Beifalls. Frl . Margaretha Freiwald
als Anna Mödinger flogen die Herzen im Sturm zu. Sie queck»
silberte nur so auf der Bühne herum, fesch, lustig, entzückend, so
richtiges„Weaner Blut", ein personifizirter Walzer von Strauß.
Herrn Direktor Rauch für diese Acquisition unsere Gratulation!
Frl. Schenk machte zwar als „Wahrsagerin" Adelheid von Kom¬
pinski hse und da etwas in Carricatur, Fr . Clara Krause
gab die Schwiegermutter so recht „nach dem Leben", Frl . Till-
m a n n war ein nelteS reizvolles Clärchen und Frl . Minna
A g t e ein ganz forsches Dienstmädchen. Unter den Herren gebührt
die Palme der Abends Herrn Schnitze , der den Pseudodichter
Sebastian Nordbausen mit glänzender Komik spielte. Auch Herr
WieSle  als Max hatte hübsche Momente und Herr M a n u ss i
holte aus der Rolle des gelackmeiertenSachsen eben alles heraus,
was aus ihr herauszuholen war. Viel ist es nicht und daS schien
der Darsteller selbst am besten zu empfinden.

DaS Gesammtspiel war trefflich, alles zog, nur der Fenster.
Vorhang zuletzt nicht mehr. Aber das machte nicht- , gelacht wurde
erst recht- F. X. K.

Locales . .
* Wiesbaden, 4. September.

* Vom Sonntage . Während der letzten Sonntage sind die
einzelnen Vereine ganz in den Hintergrund gedrängt worden, da
es galt, sich zur Feier eines großen Festes insgesainmr zu ver¬
einen. Was sie da für sich versäumt, holen sie nun noch schnell
nach. Denn die Tage des Sommers sind gezählt und die Traube
beginnt zu reisen . . . .

Uebrigens hat's der gestrige Sonntag noch recht gnädig ge¬
meint. Freitag und Samstag regnete e? graßentheils Bindfaden
und gestern stand die Sonne wieder am Himmel, 'zwar etwas
schlasirunken und wässerig, aber sie stand doch da und sah herab
auf alle die Menschen, die hinaus zogen, hier zu den Waldfesten,
dort zur „Kerb".

Unsere hohe Nachbargemeinde Bierstadt hatte ja gestern das
Vergnügen, Kirchweih zu begehen und so die Hälfte des einge¬
sessenen Wiesbaden bei sich zu sehen. Wie es

* Personalien . Landgerichtsdirektor ' v. Ade¬
lebsen  hiersKbst ist zum S enat SprS si den t «n beim Ober-
landeSgerichte in Frankfurt  a . M. ernannt worden.

~ Aus dem Konsistorialbezirk . Herr Generalsuperin¬
tendent Dr. Maurer  ist von seinem Urlaub zurückgekehrtund
hat seine Dienügeschäfte wieder übernommen. — Dem Dekan und
Oberpfarrer Herrn B ö m el in Homburg ist der Rothe Adler»
orden4. Klasse verliehen worden. — Die neue evangl. Kirche in
'eckholzhausen  ist gestern eingeweiht worden. — DaS

entamen am Seminar in Herborn  findet am 6. Oktober
statt. Anmeldungen sind an di« Seminardirektionzu richten.

* Der Stadtausschutz triff nach seinen Ferien morgen
zum ersten Male wieder zusammen.

Ans dem Badeleben. Herr Regierungspräsident
von Teppcr - LaSki  wird im Laufe dieses Monats zu
längerem Curgebrauche hier eintreffen. — Im Hotel Petersburg
ist der General-Adjutant des Kaisers von Rußland, Excellenz
von Hall  aus Petersburg abgestiegen.

G.  Sch . Residenztheater . Am Dienstag gelangt zum dritten
Male „Hans" zur Aufführung, welche poesievolle Dichtung de»
vollen einmülhigen Beifall der Wiesbadener Kritik davon getragen
hat. In Vorbereitung befindet sich das neueste Werk des bekannten
LustspieldichtersG. von M 0 fer: „M 0 st", das er in Gemein¬
schaft mit O tto G i r n d t verfaßt hat. Der Mittwoch Abend
gehört dem unverwüstlichen „Schlafwagenkontrolleur ."

* Stratzensperrung Die Philippsbergstraße  vo»
der Hartingstraßc bis zur Platterstraße wird zwecks Herstellung einer
Gasleitung aus die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr Polizei,
lich gesperrt.

* Fremdenfrequenz . Die Gesumm tfrequenz  am
gestrigen Tage betrug nach einem Zuzuge  in letzter Woche von
3339 Personen 99221. Im Vorjahre  betrug sie um diese Zeit
98 314.

* Athleten -Sport . Der hiesige Männer - Athleten- Verein
errang wieder großartige Triumphe. Auf dem gestern in Höchst
abgehalteuen Kreisfeste des zweiten Kreises des Deutschen Athleten«
Verbandes, erhielt Otto Grandpair  die Meisterschaft im
Ringen von Hessen und Hessen-Nassau (großer goldener Meister¬
schaftstern), im Ringen der ersten Klaffe, den ersten Preis (goldene
Medaille) im Ehrenpreisringen den ersten Ehrenpreis (silberner
Tafelaufsatz) und im Schwergewichtsteinmen die dritte Meisterschast
von Hessen- und Hessen-Nassau (großer silberner Meisterschaslstern).
Im Steinstoßen erster KlasseI . Ko ob dem dritten Preis (silberne
Medaille); in der zweiten Klaffe im Steinstoßen A. Born  den
zweiten Preis (silberne Medaille), im Ringen L. Köhl « : den
fünften Preis . In der dritten Klaffe erhielt W. B el l w i n ke l
den vierten Preis im Ringen und den zweiten Ehrenpreis im
Ehrenpreisringen. Zu Ehren der Sieger findet Freitag Abend im
Vereinslokale(Hermannstr. 1) ein Commerz statt.

* CurhauS « Am 7. und 9. September findet in unserer
Nachbastadt Mainz der XIV. Deutsche Anwaltrtag statt. Die
Theilnehmer desselben werden am Sonntag , den 10. September,
einen gemeinschaftlichen Ausflug nach Wiesbaden unternehmen. In
Ansehung der Bedeutung dieser Versammlung ist unsere Curver-
waltung den Wünschen des Comitee'z insofern gerne entgegen¬
gekommen, als dieselbe an dem AnSflugStage ein Gartenfest
mit Feuerwerk  veranstalten wird. _

* Walhallatheater . Im Walhallatheater sind an Steve
der nach dem ersten Auftreten vom Programm abgesetzten„Illusion"
drei neue Kräfte  engagirt worden, die heute Montag Abend
bereits zum ersten Mal auftreten: Professor Dain (vom Winter¬
garten Berlin) mit seinen Wunderhündchen, die wohlbekannte
Akrodatentruppe The Largards (5 Personen) und die akro¬
batischen Clowns Jaznellis.  So wird also das Programm
heute eine ganz veränderte Gestalt und eine bedeutende Verstärkung
erhalten.

* Lawn -Tcttuis -Turnier . Die Zeichnungen zur Be-
theiligung an dem am Donnerstag dieser Woche, den 7. Eept.
Nachmittags 3 Uhr beginnenden hiesigen ersten Lawn-Tennis-
Turnier auf der Blumenwiese sind sehr zahlreich eingegangen, alle
Konkurrenzen sind stark bestritten und versprechen einen höchst
interessanten Sport. Für die Beschaffung werthvoller und schöner
Preise ist unter Betheiligung einiger Damen, eine Commisfion zu¬
sammengetreten, welcher Dank dem liebenswürdigenEntgegen¬
kommen unserer Curverwaltung , sowie dem lebhaften
Interesse Seitens vieler Verehrer deS Tennis - Sportes,
bereits über Tausend Mark zur Verfügung stehen.
Die verehrten Damen und Herren, welche sich als aktive Theil-
nehmer schriftlich gemeldet haben, werden gebeten, die Liste der vom
Comilee reparirte» Spielbeträge aus der Hauptkaffe im Curhause
cinzusehen und letztere gegen Empfangnahme der auf den Name»her ging, wie man , , .

sich amüsirte, das möge einer anderen Feder überlassen bleiben. I lautenden Berechtigungskarten von morgen, Dienstag, ab ebendaselbst
Nur ein Jnteniiezza greife ich heraus : l iss entrichten. Die Lawn-Tennis-Plätze werden von morgen ab

Kommen da nämlich fünf junge durstige Gemüther in ein Zur Beendigung der TonrnamentS in erster Linie für die an
WirthShanS und lassen sich, nachdem sie mit Mühe und Roth einen>denselben betbeiligten̂Damen und Herren bereit gehalten Zw
Platz gesunden, nieder. „WaS trinken wir nun ?" Und ihr
Blicke schweifen durch den Raum, ob die angehängten Plakate viel¬
leicht etwas Besonderes ankündigen. Da stößt der eine seinem
Nebenmanne plötzlich in die Seite und macht ihn auf etwas auf¬
merksam. Ein heimlich Tuscheln folgt-

Der Kellner ist ihres Winker schon gewärtig.
„Was trinken die Herren?"
„Fünf Wiesbadener."
Und gleich darauf sieht der braue Gerstensaft vor ihnen.

Schnell ist die erste Lage verschwunden. Sa 'was geht rasch,
wenn man Durst hat »nd ihn nicht mit Waffer zu löschen braucht.
Also eine neue Sendung, und erst, als die in dritter und vierter
Auflage verconsumirt war, dachte man anS Weitergehen und —
denn ehrlich waren die fünfe — ans Bezahlen.

„Kellner."
Er steht vor ihnen.
„Ich bezahl den ganzen Kitt. Jeder hat vier GlaS, also im

Ganzen zwanzig. Hier."

schauerkarten für 50 Psg. u. s. w. können schon jetzt au der Tages¬
kasse im Hauptportale des CurhauseS gelöst werden.

Bezirkssteuer . Nachdem der 33. Communallandlag die
Erhebung einer 3'/, pCl.-igen Bezirkssteuer (d. h. 3*/t pCt . der
int Bezirk anfkommenden direkten Staatssteuer) beschlossen, hat
Herr Landesdirektor Sartorius deren Erhebung auf den 1. Okt.
d. I . angesetzt. Zur Erhebung kommen — vorbehaltlich einer
späteren Ausgleichung— im Stadtkreis Wiesbaden 85 384,62 M„
im Landkreis Wiesbaden 17 300,40 M., im Rbeingaukrei»
13 453,06 M., im UntertaunuSkreiS 5661,67 M. Den Höchst-
betrag leistet der Stadtkreis Frankfurt mit 360 273,62 M., den
geringsten Betrag der Oberwesterwaldkrei« mit 8604,67 M.

* Tagcökalender für Dienstag. Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen-Concert. — CurhauS:  4 und 8 Uhr Abonne-
mentS-Loncerte. — Kgl . Schauspiele:  7 Uhr „Die Huge¬
notten." — Residenzthcatcr:  7 Uhr : „Hans". — Wal.
b al  l a:  8 Uhr: Spezialitätenvorstellung. — Kronen bürg:
Conzertgesellschast Colonia.
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(elrgtflimne uni) letzte NchMten.
* Halle a. d. S., 4. Sept. Landrath von

Boden hausen  in Bitterseld hat sein Amt nieder¬
gelegt.

'* London, 4. September. Der Kapstadt« Corrr-
spondent der Morning Leader glaubt versichern zu können,
daß Präsident Krüger  bereit sei. neueUnterhand-
l u « g en mit England anzuknüpfen, um die letzten Be¬
schlüsse der englischen Regierung in Erwägung zu ziehen.
— Daily Mail meldet aus I ° h a n n i s b u r g: Die
Eisenbahnzüge verlasien vollgepfropft die Stadt in der
Richtung nach dem Süden.

* Wien , 4. Sept. Ein offenbar inspirirte» Com-
munique der Wiener Allgemeinen Zeitung warnt die ser¬
bische Regierung, in Serbien die Schreckens¬
herrschaft  sortdauern zu laffen. Die Haltung der ser¬
bischen Machthaber, welche Personen, die zum Attentat in
keiner direkten Beziehung stehen, vor dar Standgericht
bringen laffen, hat in hiesigen Kreisen sehr verstimmt.
Auch daß man die Beleidigung Milan« als Majestätsbe¬
leidigung verfolgt, wird übel vermerkt. Dasselbe Blatt
dementirt die Combinationen der Blätter über die Be¬
rufung Chlumecky'S.

* Budapest, 4. Sept. Ueber die Lage in Serbien
haben sich die Könige Milan und Alexander im Budapest»
Hirlap veröffentlichten Interview ausgesprochen. Milan
sagte, er befasse sich nicht Politik, „solange nicht die Land¬
karte der Balkans zu Ungunsten Serbien» zu ändern ver¬
sucht wird, werden wir nicht» thun, wa» den Frieden
Europas stören könnte.*

führer Alfred Schmitt S .. Alfred. - Am 2. Sept . dem König¬
lichen Oberleutnant Emil von Maititz zu Berlin e. S ., N . H« nz>
Emil Constantin Friedrich Eugen . — Am 30. Aug. dem Fuhr
mann Johann Rischer e. S .. Wilhelm Heinrich Franz - Am
29. Aua . dem Geschästzreisenden Karl Theurer -. S -, G°°rg Jo
seph Heinrich. — Am 30. Aug. dem Oberkellner Wilhelm Beuchert
e T Helene Babette . — Am 30 . Aug. dem Colonialwaarenhandler

' Karl Jeckel e. T , Clara Liselte. — Am 29. Aug. dem Küfer-
gehülsen Friedrich Götz °. T .. Maria Anna . - Am 2. Sept . dem
Theaterdirektor Johannes Clement e S .. Hans Rudolph Wilhelm.
— Am 29. Aua . dem Schuhmachergehülsen Karl Ott e. T ., Emma
Johanna Anna . — Am 1. Sept . dem Herrnschneider Heinrich
Emmerich e. S . . Emil Wilhelm Karl. - Am 31 . Aug. dem Tag-
lödner Georg Wintermeyer e. T ., Elisabeth. — 2lm 30 . 3lug. ocm
Schuhmachergehülsen Johannes Niebergall c. T ., Jakobine chma.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Reinbold
Benemann hier, mit Konradine Louise Lein zu Mainz . — Der
Mechanikergehülfe Ludwig Weber hier, mit Johanna Donecker hier.
_ Der Kappenmacher Theodor Dasbach hier, mit Maria

Manier hieben, 2l  Sept . Marie , geb. Knefeli, Ehefrau
des Installateurs Johann Lorenz, 41 I . — Am 2. Sept . der
Religionslehrer a. D . vr . theolog . Ludwig KUPPer. 56 I . — Am
3. Sept . Louise, T . des Tapezierers Wilhelm Maybach, 5 M . —
Am 3. Sept . Erich, S . des Oberlehrers Carl Spamer , 9 I
Am 4. Sept . Alfred, S . des Geschäftsführers Alfred Schmitt.
2 T . — Am 31. Aug. der Taglöhner Ludwig Wingens , 46 I.

Königliches Standesamt.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 5. September 1899.

179. Vorstellung.

Die Hugenotte «.
Große Oper in 5 Akten mit Ballet nach dem Französische . ,

Scribe . Musik von Meyerbeer.
Musikalische Leitung : Herr Königl . Kapellmeister Prof . Mannsiudt.

1 Regie : Herr Dornewaß.

Obst-
Versteigerung.

Herr Rusieni.
Frl. Güncher.
Herr Meness.
Herr Reiß.
Herr Schuh,
Herr Berg.
Herr Schmidt.

v. d. Recke geht!
Berlin , 4 . Sept . Der Minister de» Innern,

Freiherr  v . d. Recke,  hat seine Entlaffung gegeben.
Zu seinem Rachsolger ist der bisherige Regierungspräsident
von Düffeldors. Freiherr v. Rheinbaben,  ernannt
worden. Cultu»minister De. Bosse  ist an» seinem
Amte ausgejchirden.

Nächsten Mittwoch,
de» 6 September er., Nachmittags 3 Uhr
ansangend. läßt Herr Louis » » ober , Laudwtrth
in Bierstadt fein Obst in hiesiger und Brerstadter
Gemarkung von 300

Z«m Drehfusprozefse.
-» Paris » 4. Sept. Die Regierung ordnete das

Verbot aller patriotischen antisemitischenVereinigungenbis
nach Verkündigung de» Urtheils in Renne» an. Hinsichtlich
de» befürchteten Anstürme» antisemitischer Banden auf die
Antisemitenburg zur Befreiung der Rebellen sind umfaffende
Abwehr-Vorkehrungen getroffen worden.

* Paris » 4. Sept. Mehrere Verhaftungen von
antisemitischen Führern in RenneS in diesen Tagen erfolgte
hauptsächlich, um dieselben am Tage der UrtheilSsällung
unschädlich zu machen. Man weiß, daß dieINattonalisten
in Rennes Kundgebungen vorbereiten und Ausschreitungen
gegen Juden und jüdisch- Etablissements nach algerischem
Muster beabsichtigen. Sine Anzahl au» Algier herüber,
beorderter Rausbolde und eigen» angeworbene Pariser
Camelot» sollen sich bereit» in Renne» befinden.

* Paris , 4. September. Wie behauptet wird,
sind verschiedene Offiziere der Garnison von Renne» durch
ein entdeckte» Complott compromittirt, welche» darin be.
stand, nach dem UrtheilSspruch eine Kundgebung zu veran-
stalten. Augenblicklich sollen die Verschwörer Anstrengungen
machen, einen General-AuSstand in» Werk zu fetzen.

* Rennes , 4. Sept. Da die Vertheidigung aus
mehrere Zeugen, wie den Professor Seaille» und den
Rabbiner Dreysu» verzichtet hat, bleiben noch8 Zeugen
zu vernehmen. Darunter befindet sich der Polizri-Commissar
Temps. den man zu bestechen versucht hat, damit er Piquart
belaste und Senator Traricup, der wieder wie vor dem
Cassation-Hose Erklärungen Vorbringen dürste, die er von
auswärtigen Diplomaten, speciell dem Grasen Tornielli
erhalten hat. ES heißt, daß er über einige» neue
Material verfüge.

* Rennes , 4. September. Der Hauptmann Taver-
nier welcher da» Verhör Paty de Clam'S eutgegennahm,
befindet sich seit gestern hier. Sein Bericht wird heute
verlesen. Eine eingehende Verhandlung ist höchst wahr-
scheinlich. „ . .. .

* London, 4. September. Esterhazy  erklärte
einem Interviewer, daß er von der Freisprechnng Dreysu»
überzeugt und daß die Verurtheilung Mereier» gewiß sei.

meist vollhängenden Bäumen
(Mel, §>!««. Meu«&ZmWnj

Maraarethe von Valois , Königin von Navarra
und Schwester Karl 's des IX . von Frankreich Frl . ©auffmana

Graf von St . Bris , Gouverneur , des Louvre . Herr » *«- .:
Valentine , seine Tochter .
Graf von Revers , \
Tavannes , / • •
Cossö, ( französische
Thorö , (  Edelleute
De Retz, \
Meru , / • •
Bois Rosö . • •
Maurevert , Magistratsperson
Raoul de Rangis , ein Edelmann
Marcel , fein Diener und Soldat
Urbain , Page der Königin

Zwette ) Ehrendame der Königin
Ein Nachtwächter .
Erster ) » •

zweiter) Mönch . >
dritter ) -
Edelleute. Hofherren und Damen der Königin.
beä Grafen von Revers . Ordensgeistliche. Königl. Hellebardier!.
Soldaten . Junge Mädchen. Studenten . Zigeuner und Zigww

rinnen . Musikanten. Bürgerinnen . Volk. Schiffer. Pilger,
Seit der Handlung : im Monat August 1572 . — Ort : der 1. und
2 Akt in Tourrainc . der 3., 4 . und 5. Akt vor und m Paris.

Akt 3 : Zigeunertanz
arranqirt von Frl . A. Balbo , ausgcführt von Frl . Duaironi,

ftrl . Keßler, Frl . Ratajzak und dem Corps de ballet.
Nach dem 1., 2. u. 3. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 6 ' lt  Uhr . — Mittlere Preise . - Ende gegen 10 Uhr.
Mittwoch, den 6. September 1899.

180. Vorstellung.

Das Nachtlager in Granada.
Romantisch-lyrische Oper in 2 Akten Nach dem Schaufpnl Ma
Namens von Fr . Kind. Bearbeitet von K. Frhr . von Br»

Mustk von Conradin Kreutzer.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

lrb

Herr Dupai«,
Herr Frank.
Herr C-sta.
Herr Schw-gi-r,
Frl . Basetti
Frl . Schwartz.
Frau Baumann
Herr Winla.
HerrEng-Imam
Herr Baumen»
Her: Rudchh.

Pagen und Dirnrr

Zh-hir
!Ag»er

itzwSkill
ßrisch-

Was giebt es Herrlicheres
als eine Tasse

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung an Ort und
Stelle versteigern.

Zusammenkunft: Bierstadter Felsenkeller.

w'}t,  I Kasseler BaferMat
Die am 1. Oktober 1899 fälligen Pfand

brief-Coupons werden vom 18. September a. er.
ab in Berlin an unserer Casse und auswärts
bei den bekannten Pfandbrief-Verkaufsstellen erngelüst.
2436 Deutsche Grundschuld -Bank.

Haosen’s
Ein tausendfach bewährtes ärztlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Kinder , Erwachsene , Blutarme

Magen - und Dannleidende.
Nur echt in blauen Cartons von 27  Würfeln «

40—50 Tassen zu Mk . 1.—

Wichtig siir Rrlimlr«!
bevorstelienden Einstellung in's Heer empfehle mem großes LaZur bevorstehenden Einstellung in'S Heer empfehle mein großes L-S-r

Kleider-, Wichs-, Kopf- und Zahnbürsten Messing-, Lederz
Schmutzbürsten re., sowie Brustbeutel, Klopfpeitschen und saurw
Mtlitär -Effecten genau nach Borschrift.Karl Wittlcn,

Toilette - und Kürstenwaareu.
970  Michetsderg 7 , Ecke GemeindebadgS tzchen^

t«ichrr
®nfietntQ
Mai
--ujen

4 AlS\
«lliii

hainil
•fmöbc
litin

. ierit
tifibtil
•häbd

Todes-Anrrige. Pu

Pest in Portugal.
* Lissabon , 4. Sept. Der Stadtrath und d,e

Abgeordneten von Oporto trlegrapbirten neuerding» an den
König um Milderung der smtitären Maßregeln. Die Protest,
»eichen gegen die Regierung mehren sich.

* Lissabon . 3. Sept. Gestern sind hier drei neue
Vestsälle»u verzeichnen gewesen.

Grosse Amswahl!
Billige Preise!

Silb. Herren-Rem. m.Goldrand
von 13 Mark an.

Silb. Damen-Rem. m. Goldranß
von 13 Mark an.

Rotationsdruck und Bcriag: Wiesbadener Verlags » nsta lt
E m i l B om m cr t. Für die Redak' ion verantwortlich: F ranz
Laver Kurz:  für den Jnferatentheck : Emil  Sievers.

Eämmtlich in Wiesbaden. _

Regulater mit prima Schlag¬
werk , 14 Tage gehend , vonIO Mark an.

S= Trauringe . SS

Familien-Nachrichten.
Auö»ua aus dem CivilstandSRegister der Stadt

Wiesbaden vom 4 . September.
Geboren:  Am 2. Sept . dem Installateur Johann Lorenz

, v Marie — Am 3. Sept . dem Taglöhner P -ler Etemebach
' % Elise Maria Gertrud «. — Am 28. Aug . dem Kutscher Phr-

Uvn Müller e. S .. « ml Julius . - Am 2. Sept . dem « eschstst».

Auf jede Uhr 2 Jahre schritt
liehe Garantie.

Robert Overmann,
Webergasse 28 . 1270

[er schnellu.billigst Stevung
«yJ witt , verlange per Postkarte die
VaMa-daVabanaenp «»»« üllngen

(Statt jeder besonderen Meldung.)
Am 31. August verschied unerwartet in Hamburg, woselbst er

vergeblich Heilung von einem schweren Nervenleiden suchte, mein ge- j
liebter Gatte, mein guter Sohn, unser lieber Bruder. Schwager und Onkel

der Grubendirektor «. D.

Peter Frorath.
594b'

Es bitten um stille Theilnahme

Me trällernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Essen. Halberstadt. Kay«. Dordech. Kon«.
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rveitsnachweis
„ .eigen für diese Rubrik bitten wir biS 10 Uhr
. * in unserer Expedition einzuliefern.

>haus. — Tel.

Schmidt. i« t - 3 grifeutc
■S - c Malerjjftr—6

Skn - 6 Schlaffer
Frank.

Baftlti.
Ichwartz.

Wink,.
Sngelmatm
Bauman»

and Diener
'llebardicu.
d Zigenw

Pilger,
der1. und
in Paris,

x Stellen.
,14  für Man

Arbeit finde»,:

«knechte
jilllchaitsdiener.
Arbeit suchen:
»r , Holz-
Wner—3 Köche
Wer—8 Lackierer
tWrer—3 Sattler
iStzosser— 5 Maschini
jfiijtt—4 Schmiede

Onoironi,
allet.
ufe statt,
t 10 Uhr.

ida.

jAgier

tfartaubicnet
lstuiSknechte
hmschastSdiencr

lhirffchaftSkutscher
lMkarbeiterj

lirinlenirärtcr.

spiel gl-ilh» Wcs Arbeitsamt
>on Brat»,

eres

jblenee
urarme

Main?,
:tUni»erfit ä13 flr ag c
Wlterm Theater).
Offene Stellen:
Weicher
Azen-Lackirer

Adhauer(Hatz.)

ifelntt
tnber
liftt (Rahmenmacher)
"'lschmied. 1 Hufschm

, gschmied
Mutt
briniachcr
fes ^ eiUrer
Wied

idar
f. Kisteniinet,

Ümacher
ir

_ jbinbec
Äffiererlchrling
Küfer
Mrsche
E 'i'c, 1 FeldarbeiterWer
Mktmädchen

ederze^
LMUr»'^ Aiaii

j»,
7,'dchenfür Küche u.

"i Hausmädchen
"Mädchen
miädchen

M? 7"'s nach auswärtsMeile,
£ ,WNN
-Jttinneu für EonMil.

ldchens, Laden
Wauen.

/TSin guter Wochenschneider ges.
^ Jahnstr. 22 b. Lenz. 5910*

2 Maurer und Taglöhner
o gesucht von Jak .Schecrer,
f,  Maurcrmstr . Bierstadt . 5915*

Tücht.Grundgräb gesucht
Schwalbacherstraße 14,11. 5917*

40—50 JUbritrr
gesucht, zuverlässige Möbelträger,
mit guten Zeugnissen, auf mehrere
Wochen gegen guten Wochenlohn
für September—Oktober. 5016

L. Rettenmayers
Möbeltransport.

21 Rheinstratze 21.

Junger LMsbursche
« gesucht. I M Roth Rachf .,

gr. Burgstraße4. 4849

Mllchkt«. Ail-mchkt
N gesucht 4992

Römerberg 28.
/Lin ordentl. Schuhmacher
^ findet Sitzplatz. 5021

Näh. Mauergasse 14, 1 St . l.

SihlMdkklkhrll«-
gesucht. 5031
Kart Senz , Ellenbogengasse 15.

Jung« Lnilchr
für einige Stunden täglich ges.

F. Goldschmidt, «. Co.
. 5029 Kirchhofsqafle 5.

i Kiichbinderlehrling
bei sofortiger Vergütung ge-

z sucht. Näh. in der Exped. d. Bl. *

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im RathhauS Wiesbaden . 4
unentgeltliche Stellenvermittelung. *
Abtheilung . f Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene: „

Köchinnen ;
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchcnmädchen1
Monats- u. Putzfrauen.
Näherinnen n. Büglerinnen. "

Abtheilung II. für feinere s
BerufSarteu.

Haushälterinnen
Kinderfräulein .
Verkäuferinnen ,
Krankenpflegerinnen rc g

Keim
für stellen- und niitteilofe k

Mädchen,
Schwalbacherstraße 65 , 2.

Stellenlose Mädchen jeglicher
Confession erhalten billigst Kost
und Wohnung. Alleinmädchen,
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder- !
mädchen, MonatSsrauenu. s. w. |
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts . *
ftin Mädchen zu Kindern
^ tagsüber fof. gesucht. Näh.
Bertramstraße 16, Part . 5022 -

Beff. Alleinmädch. das bügelt g
». näht, m. gut. Zeugn., v. kinderl. -
Ehep. sof. ges. Taunusstr.23,11. l. q
Min Mädchen ges., das Haus- h

arbcit u. etwas vom Kochen "
versteht. 4929

Michelsberg 26, Spenglerladcn.
Tüchtige

Uertrauferi « ,
sofort gesucht. Näh. Erpd. 5027 z

Kock- mid Tilillkn-
Krdkltkrin -

gesucht 5005* h

Lrauter,
Saalgasse 28 , 1. ff

Ein tüchtiges g

iiniftmidini
für kleine Familie gesucht
* Mauritius, « . 8, 1. links. "

Lehrmädchen 5
für Putz sucht 4995
Christ . Jstel , Webcrg. 16.
E sucht. 5928*
Vaiwatdacherstr. 37, Bdh. 3 r.

E'",«n ärztl . gepr . Masseur,
welcher auch chirurgischer

Krankenwärter ist, sucht zum
1. Oktober Stellung.

Off. unter Nr . 2772 post¬
lagernd Wiesbaden. 5935*

Modes.
Joseph Ullmaun,

Kirchgasse 21.

5033

Ein eins. Mädchen
für alle häuslichen Arbeite» ge¬
sucht Oranienstr. 53, 2. 5042

Stellen-Gesuche.
m zuvert. Bautaglöhner

sucht Beschäftigung. Näh
in der Exp. des W. G.-A. unter
Nr. 4932.

oKikolkl
wirkt staunen «»

Werth mit 17Jahren
Flotter kräftiger

Kleine Meigeil.
Suche

Offerten bitte unter
in die Expedition ds.

5913*
große
kaufe,,.

Ferkel zu ver-
5908*

Aarstraße 13».

■s Hamburger
,1 Frauenscnutz
j* tfi u. bleibt d. beste,
Ä gänzlich sicher, Iota!

^ A unschädlich. Unent-
^ I !behrl.i .jed.Familie.
“ ""ssostoersandttscrei

und verschlossen
6 Stück. . . . 1 mr.

15 „ . . . .2
« ••• •$ -

n. Gebrauchsanw.
gegen Nachnahme oder Einsendung des

Restaurant Drei Kaiser.
Stiftstraße 1,

echter, alter Zwetschcn Betrages. auch Briefmarken aller känder.
zu haben. 4921. Kleine Wallstrasse XI.

Ein gut gehendes
Schichmaaren-

Geschast
8 - -10,000 M . Kapital zur

tahme erforderlich. Offert.
Exped. unter J. 4078.

Pliifdipmitiir, i
hensophau. Otouiane, bill. z.

Oranienstr. 53, Hth. 2.

Möbel, Kleider» und
Küchenschränke,

Part . 5018
nzündeholz, Kiefern, liefert

frei ins Haus, fein gespalten:
Centner Mk. 2 .00 , grob:

Sägewerk A . Orimm,
' ~~ a. Bahnbof Dotzheim.

eeisttV" >ar,«nft«ft!
. »merzt nicht. Wirttnn,

«vanderöar! man feuchte den Llift ar
und betupfe damit morgens und abeubr
die Warzen. Pro Stü <» mir 6V via.
gegen  Emsendun, deS Betrages , zu de-
Stehen von f

S?kh(  Koch, Zteuenrade 6321. M.
2422b

/Cin Holzschuppen . 12*/, Mtr.
srl lang, 6 Mtr . breit, bill. zu
verk. Näh. Friedrichstr. 50, 1 r.
_ 5039

Scheune
der Expedition u. Nr.

Näh.
4964

Dienstag, den 5. u. Mittwoch.
den 6. d. M., wird am Hess
Ludwigsbahnhof ein Waggon
Birnen ausgeladen. Grau¬
birnen per Ctr. M. 7 .00 , dicke
Birnen per Ctr. M. S.00 ab
Bahnhof. Kaufliebhaberund
Händler können sich von 9 Uhr
ab am Bahnhof einfinden. 2435b

große und kleinere,
0 billigst zu verkaufen

Scharnhorststr. 28, 1 r. 5931*

Handkarren
4974

Buttermilch,
tägl. frisch
Molkerei

.48. 4328
Ein fast neuer Kinderwagen

St . l.
Grüner

Papagei,
mit mas»

preiswürdigMessingkäfig,
kaufen.

Neugaffe 26, III . Stock.
tühle werden gut u»d
geflochten. Best, werden

5944*
Weg. Wegzugz. verk. : Pianino,

Spiegclschrank, Wasch-
e »i. Marmorplatlc und

5938*

1VMarl!
Ein Brillant verloren ge-

. Wiederbringer erh. obige
nng. Abzugcben bei
u. Ch . Lewin,

Langgasse 31. 5040
»och gut er-

Theke zu kaufen gesucht,
res zu erfragen Wellritz'

bei K. Kratz.II
;,n pierrädcriger Wagen

für Esel oder Ponny billig
verkaufen 5929*

_ Walkmülststr. 30.
Jemand z. Wccktrageu ges.

Walkmühlstr. 30.
in neues oder gebt. Fahrrad
zu kaufe» gef. gegen„wnatl.

pünktliche Ratenzahlung. Offert,
um. 0. dl. 300 hauptpostlâcrnd.5938»

c> edern werd. gew. u. gekraust,
O sowie die Spitzen-Fein-
Wascherei billigst besorgt. 5941

L. Tiefenbach , Adlerstr. 3

entflogen. Gcg. Belohnung abzUl
geben Bertramstr. 15, Part . 5933

entlausen,
kurzhaarig, braun und weiß ge.
fleckt, Wiederbringer Belohnung.
Abeggstraße 17.  5036

»iai,shalle»"S »-»
sind noch 2 Bereinslokale einige
Tage in der Woche frei. 5032

Luisenstraße 4L
Daselbst erhalten Schüler

Pension u. Arbeitsstunden
von Beginn der Wintersemesters
an. Herr Worbs  ertheilt per¬
sönlich auch Unterricht in allen
Fächernu. bereitet auf sämmtl.
Examina vor.
Works , wiffenschaftl. Lehrer,

Friedrichstr. 47.

SiismotoM
Ein 8pferdiger stehender

Gasmotor (Koerting) und ein
Lpferdiger liegender Gasmotor
(MaiiSseld-Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei , Emser-
straß» iS _*

Ein grosses

Firmklislhild
aus Holz, circa 5 Meter
70 Centimeter breit,

zu kaufen gesucht.
Näheres in der Expedition.

lang,

Privat Detektiv

Trauringe
mit eingehauenew Feingehalts»
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekanni billigen Preisen, sowie
sämmlliche

»Sdrau-!ds»iiireisoi>s uureodt dsj ^
F. KiKo.Herford, ?ar5..fsbrllt.  in schönster Auswahl. 1184

:Schnurrbart
£eg.Nachn. oälLivs. v 3.—Mk m.
Gebrau cösat]

Ii. Walchiiie»-Kock
-kiiie

liefert billigst jedes Quantum
Eig. Eisenbahn-Anschluss
Tamms-Dampfziegelwerke
Jos.Jeenicke,Wiesbali.

Telephon 810 2316

von drei Aeckern billig zu
verkaufen.

Näheres Faulbrunnenstraße 11
Parterre._ 4939

Einige ganz neue

Zimmerthüren,
Lamperien rc. sind billig zu haben

Mauritiusstraße8, I . links.
Zwei große

Kretterljallm
mitASphaltdach«. Balken
läge
blliz fl, «ekkaiifm.

Näheres Druckerei,
^ Emserstraße 15.

r- â sm,
fj)r ßpfflnVrr«»!. .. k* I

'«u den Polt! 86 08 Jeder / 6

2*J»ielban ŵ ?anl"- ""« sr/i,
zrywenl

Zn  be„-. k 8“erfier- f
T«rla« M̂ dnrchJ

jSŜst.z“
|t «i]
80'5X '»e-Xi ci Jede

Neuester Stratzenrenner b.
>u verk. Frankenstr.  14 . 5010*

Neueste Tourenräder billig
zu verk. Frankenstr. 14.  5011*

Masfiv goldene

Trauringe
liefert dar Stück von 5 Mk. o

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen

Neuanfertigung derselben

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraße 19

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Entflogen
1 gelber Mövchcntaubert,
gestempelt Karl stiehl, Wiesbaden.

Gegen Belohnung abzugeben
5920* 34 Röderallee 34.Ausnahmsweise
die beste« Preise zahle ich
(ind. bei mir die meist. Nachfrage)
für getrag . , gut erh . Herren-
u. Dam.-Kleid«, Uniform.,
Waff.,Uhren.Gold-u. Silb .-
Sachen, Brillant ., Pfandfch.
Möb. u ganzeNachläffe. Bei
Bestell, p. Postk. k. pünktl. i. HauS.
A. Görlaoh , Metzgerg 16,

Aeltestes Geschäft der Branche
_ hier am Platze. 5030

in allen Größen und Qualitäten
zu den bekannt billigsten Preisen.

A. •j 5922*
16 Metzgergaffe 16.

Entlaufen
ein kleiner weißer

Seidenpndel.
Gegen Belohnung in der

Exp, d. Bl. abznliefcrn . *

Eiserne Pfeiler
3—4 Meter lang, sowie

eiserne Schienen
6—8 Meter lang, *

zu kaufe« gesucht.
Näheres in der Exped. ds. Bl.

Ejittilltth-Glöser,
Büchsen und Fässer aller
Größen zu verkaufen. 5028

Küfer Klamp,
Helenenstr. 1.

an

owie
in sauberster Ausführung
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldarbeit
LanggasseS, 1 Stiege,

682 Kein Lade « .

und

kauft zu reellen Preisen
F. Lehmann , Goldarbeiter,

76 Langgaffe 1,1 Stiege.
erfekle Schneiderin empfiehlt

sich den geehrten Damen in
und außer dem Hanse. 5927*

Näh. Karlstraße3, 2.

P-

el Halbreuner f. 90 Mk.
zu verkaufen 5919*
Gustav-Adolfstraße 10, 3.

mit Zubehör zu vermiethen, evt.
zu verkaufen. Näh. unter Nr.4914
in der Exped. d. Blattes.Gut gearb. Möb., m.Handarb.,

w. Ersp. d. Ladenm. bill.
z. verk. : Ballst. Betten 50
bis 100 Mk., Bettst. 16- 30,

Kleiderschrankm. Auff. 21—45,
Commod.24—30,Küchenschr.be ff.
Sort . 28—32, Verticows,Hand-
arb., 34—55, Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—25,
beff. Soph 40—45, Divans u.
Ottomane 25—55, pol. Sopha-
tffche 15- 22, Tische 6- 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstratze 19 , Vdh. part.
u. Hinterh. Part. 1804

I» § -»Ini«chs
empfiehlt zu EngroS

(Rvor^
2789

Fritz Meinecke

empf. sich in allen diskr. Angeleg
für hier und auswärts . Off. u.
►\ C - 99 hauvlpostlaa 4823

Sattlerei
Friedrichstr. 46 WIESBADEN Friedrlehstr . 46

(nahe der Kaserne)
empfiehlt sein Lager in selbstgefertigten

Hand-n. Reisekoffer(MrDlatteiMfBr)j
sowie fämmtlicher Reiseartikel

Reparaturen prompt und billig. 6021
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Restaurant Kronenburg.

Höchst decentrs FamUien-Programm.
7268 J - Conra î,

Dienstag, den5 . September 1899,
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur-Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors
Herrn Louis Lilstner.

Nachm . 4 Uhr:
1. Festmarsch

„Urlaub nach2 . Einleitung zur Operette
dem Zapfenstreich “ ,

3. Serenade italienne . . . .
4. Ouvertüre zu „Jessonda * .
5. II . Finale ans „Rienzi “ ,
6. Angelus aus der Suite .Scenes pittoresques 1
7. Fantasie -Caprice.
8. Walzer aus „Pie Gondoliere “ .

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Genoveva “ . ,
2. Polonaise ans der Musik zu Goethe 's

„Faust “ .
3. Die Publioisten , Walzer . . . .
4. Arie aus „Das Nachtlager in Granada * ,

Violine -Solo : Herr Konzertmeister Inner.
Posaune -Solo ; Herr Richter.

5 . Ouvertüre au „Egmont“
6. Träume , Lied (Studie au „Tristan und

Isolde “)

Ferd . David.

Mra -Taiiz-Kiirsos.
Geehrte Herren und Damen , welche zu der

kommenden Wintersaigon alle Rand - and
HÄesjellscfenfts - Tänze lernen möchten, bitte
ich freundliehst , bis zum 11 . September um 1

) ihre gefälligen Anmeldungen , 2793 |
Achtungsvoll |

Robert Selb , Tanzlehrer, ,
Ball • Dirigent der ersten Vereine Wiesbadens , |

Bleüchstrasse 18«, IS
Offenbach,
Czibuika.
Spohr.
Wagner.
Massenet.
Vieuxtemps.
Kuliivan.

Schumann.

Lassen.
Joh . Strauss.
Kreutzer.

Beethoven,

7. XII . ungarische Rhapsodie .
8. „Hoch Habsburg “, Marsch .

Wagner.
Liszt.
Joh . Strauss,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 10. September 1899, 7Vs Uhr Abends ab:

(nur bei günstiger Witterung ) :Gartenfest:
Doppel - Konzert.

Grosse Illumination des Kurparks.
Grosses Brillant - Feuerwerk
(Herzogi . Hof -Kunstfeuerwerker A. Becker ),

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis:  1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Kurhauses.

Von 7 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Eine rothe Fahne am Kurhaus « zeigt an , dass das
Gartenfest bestimmt stattfindet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankfurt 10 .55,

_Rheingau 11.58 , Schwalbach 10.55.

Refidenz-Thcater.
Dir. Dr. H. Rauch.

Dienstag, den 5. September 1899.
5. AbonnemenlS-Varstelluna. AbonnementS-BilletS gültig

Zum 3. Mal.

Novität! HttNs . Novität!
Schauspiel in 3 Akten von Max Dreher.

(Verfasser von: „In Behandlung re.").
Repertoirstück des deutschen Theaters in Berlin und fast allen

größeren Bühnen.
Professor Dr. Hartog, Leiter einer biologischen

Anstalt . Gustav Schneider.
Johanna Hartog, seine Tochter. Gusti Kollendt.
Rechnungsratha. D. Mahnke, sein Schwieger¬

vater . ; . Gust. Schnitze.
Anna Berndt . Marg. Fcrida.
Großmutter Jensen, Mutter des Lotsenkom¬

mandeurs . Minna Agte.
Heinrich Jensen, Lieutenant zur See a. D.,

ihr Enkel . Otto Ki-nscherf.
Dr. Brömcl 1 1. Assistent| . Ludw. Widmann.
Dr. Grast } 2. Assistent) °°" H°rt°g . Max Wieske.
Christine, Dienstmädchen bei Hartog . . . Mary Janisch.
Hennerk Petersen, invalider Lotse, Diener beim

Lotsenkommandeur. Albert Rosenow.
Spielt in der Gegenwart auf einer Nordseeinsel.

Nach dem1. und 3. Akte findet eine größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem3. Glockenzeichen.
Anfang7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Mittwoch, den6. September 1899.
6. AbonnementS-Borstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Zum 30. Mal.
Der Schlafwagericontroleur.

Schwank in 3 Akten von Alex. Biston.
Deutsch von Benno Jacobson.

In Vorbereitung:
Novität. M 0 st . Novität.

Lustspiel in 3 Akten von G. v. Moser und D. Girndt.

Günstige Gelegenheit
zum Selbstständig machen.

Gut gehendes Colouialwaaren Geschäft tägl. Einnahme
80 Mark in guter Lage zu veckaufe».

Erforderlich mindestens 5000 Mark.
Gest. Osierten unler A 5035 an die Expeditiond. Bl.
Den vcretzrlichcn Hanöfrqnen diene, daß ans keine Art

fade Suppen kräftiger gemacht werden können, als mit wenigen
Tropfen

Zn haben in Original-Fläschchen
von 35 Bf. an bei 117/153

W . Weber , Westendstr. 3,
Filiale: Emserstr. 73.

_ _ __ _ _ _ Original.Fläschchen werden mit
Maggi billig nachgesüllt._

MAGGI

Zum Seidenräupchen,
SS Saalgasse SS.

AM Mer MIM.
(Eigene Kelterei im Hause ) .

2760_Amg . Möhler.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Bette ». Pianinoö . 1091

ganze Einrichtlmgen,
Waffen,Fahrräder .Jnstrnmente u dgl Taxationen gratis.

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Mob hk,  PidljiniMiing, GMgajse 12
_Taxator und Mncliouator . _

Bekanntmachung. _
Dienstag de» 5 September IS99 , .

12 Uhr , werden in dem VersteigeruiigtlMr
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Pjunino, 1 Garnitur Polstermöbel befiehniD i»
1 Sopha nnd 6 Sessel, 3 Kleiderschränh, ^
Commoden, 1 Divan, 1 Waschkommode, i '^
schrank, 2 Tische, 1 Parthie elektr. Appgraie
Federrolleu. A. m. '

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 4. Sept. 1899.

8794_ _ Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Die «rstag, den 5 . September , Nachmittazt!

8 Uhr , werden in dem Nathhaus zu 5AoPPenhei« *
30 Kühe

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 4. September 1899.

Eifert , Gerichtsvollzieher.
Versteigerung findet bestimmt statt. 2797m-m

Bekanntmachung.
Dienstag , den 5 . September er., Nach¬

mittags 13Vg Uhr, werde «» in dein Pfand-
lokale Dotzheimerstraße 11/18 dahier:

M . i

ea. 100 Prachtwerke
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung!
versteigert.

Die Werke sind religiösen , geographische«,
militärischen , theatralistische », humoristische«
re. Inhalts , auch befindet sich darunter eine
Anzahl klassischer Werke , Zeichnungen und
Vorlagen für Stickereien.

Kämmtliche Bücher eignen sich vorzugs¬
weise zu Weihnachtsgeschenke ».

Nerükigkrnttg findet iifünsunt Mt.
Wiesbaden , den 4 . September 1899.

FlscifiSseeriarer,

t mchl.

2790
Gerichtsvollzieher kr. A.

in Vertr . des Ger .-Vollz . W ollcnh

Ik686N !it286k00l0fl . 3NgNÄg68
4 Wilheimstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal » Rufi., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Rationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler ppsg dkk
Lection an frei sprechen, unterrichtv°» 8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch den
282 Direktor « . Wienand.

jp
iJ"Sfe » m Mk"  Gebrauchs • ' Muüter-Schutzj

«* &JSl  A>C Waarenzeichen etc.
erwirkt

Ernst Franke,
Bekanutmachnng.

Dienstag , 5 . September 1899 , Mittags
Uhr » werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-

straße 11/13 dahier:
2 Piano, 4 vollst. Betten, 4 Bcrtikows. 2 Spiegel¬
schränke, 4 ein- und 0 zweith. Kleiderschränke,
3 Sccretäre, 9 Kommoden, 7 Waschkommoden.
10 Kannapees, 4 Schreibtische, 1 Viereck. Aus¬
ziehtisch, 2 ovale Tische, 1 Nähtischchen, 1 nußb.
Tisch, 1 halbrunder Tisch mit Aussatz. 1 Natur-
Holztisch, 1 Blumentisch. 2 Stühle mit hohen
Lehnen, 4 Stühle, 2 Sessel, 1 großer Sessel,
4 Spiegel, 2 Regulateure, 2 Erkerausstelluiigen
mit Zubehör, 1 Ladenschrank, 1 dito mit 72 Ge«
fächer, je 1 Ladcnschrank mit 4, 3 und 2 Glas-
thüren, 2 Kannen Salatöl, 2 Kannen Nüböl,
3 Kannen Leinöl, 1 Kanne Lack, 100 versch.
Bier- und Weingläser. 3 Wagen, 3 Karren,
12 Pferde, 1 Kuh und 1 Schwein

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 4 . September 1899.

2796 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Die Kirlhciilieukr-jjkbeljßt
für die evangelische Kirchcngemcindc liegt von&<#•*
während 14 Tagen in dem Geschäftszimmer des Kirchen
— Luisenstraße 32 — offen. Die Steuerpflichtige» babm.
Recht, von der eigene» Veranlagung Kcnntniß za nehmen.

Wiesbaden, de» 4. September 1899.
Der Vorsitzende des Gesammtkirchenvorstaittt-

Bickel.

Die Kchmig des tu. KichnDs
liegt von heute ab während 8 Tagen in dem GeschäMMM"
Kirchenrechners— Luisenstraße 32 — den Mitglieder» ^ <
Kirchengcmeinde zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 4. September 1899. ,- • -

sOm

Der Vorsitzende des Gesammtkirchenvorl
Bickel.

Versteigerung . , ^ , m

Freitag , den 8 . September 1899 ® i
mittags 9 Uhr beginnend , wird bei der-
fertigten Stelle aus dem an der Herderstrave ^ ^ j j
bcleaenen Domänen - Grundstück

'wfz

Nr . 6978 » eine Fläche von 94,75 g"»
versteigert. . sihr.

Schluß des Termins erfolgt nicht vor Y»1U
Wiesbaden, den 4. September 1899.

2795 Königl . Domätte «-Rel^

Bekanntmachung
Samstag , den 9 . September er- Äbt

8 Uhr, lassen die HerrenW. Mfchel undKa|,l (̂«f
hier ihre in der Gemarkung Bierstadt belcgenen»
stücke l28Jtem ) im Gasthaus zum „Bären" zu Pjr<
freiwillig aus der Hand durch den Unterzeichs^ ^ D
kaufen. Kaufliebhaber sind hierzu ;
geladen.

Wiesbaden , den 1. September 1899.

tb cc

6g . Weyershaus®'
R-chtsk- us- l-^
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ata« IglimuP -Nnzeiger
Fenüonate.

adi.

f l llrtH cin  8 ut  möblirteS Zimmer
»»«^ *•*§1 mit zwei Betten u. Pension
„jq gjjt. täflt.. event. auch ohne Pension sof. zu verm. 4720

Dohheimerguße 26
Mittelbau2 St ., ist eine Wohnung
von 4 Zimmern, Küche und Zu¬
behör per sofort zu vermiethen.
Näh, das,  bei Fritz Fnfr . 4807

äi,inner frei geworden.

I** Hainerweg 4 , dicht
5 am Curpark , elegant

4591

Mittag«
°k°K W>W'?MW Grandpair***
bestehe^ j„
tönfe, mR ]

1 ®Iofc
'paratk, i

13. Emsersftpasse 13.
_ ' renovirt. Grosser schattiger Garten . Haltestelle

("elektr. Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.
Beste Referenzen. Vorzügliche Küche.  4423

»nsion Villa Martha,
teigen,

lieber.

Echostrasse 3 ( IVerothal ) ,
j kühle Lage , elegant möblirte Wohn - u . Schlafzimmer

Söder ohne Pension . Pension zu 4, 5 u. 6 Mk . pro Tag u.
nach Wahl des Zimmers. 5024

ch-uittazj
ppenhki.

ieigerl.

Miomt Worbs,
«»isenstrasie 43.
;Pens. f. Schill, d. höh.
(mini, ohne Arbeitsst,,

i Beginnd. Wintersemest. an,
|i ub. Unterricht. 5859*
Worbs, wissensch. Lehrer,

sHliedrichstraße 47.

lzi-h-r.
att. 279'

litt sowie Beaufsichügung
chm Familie. Jahrespreis

«M. Bleichstr. 3, 1 4997

«der

Dkfurterstraße

chhischĉ I
ristische»
nter eine
gen und

im Billa mit Pension (sch->n
l*w3ohte in Betrieb) zu verm.
1.1»dertaufen. 4947

pB. Blmiienstraß- 6, 3.
8 Zimmer.

vorzugs-

, oOee 13, l . et ., 8
M »m, 2 Küchen, 2 Man!.
• Zubeh. oder getheilt
Wimmer auf 1. Oft. zu

| Part. r. 4852

Billa

i
enhalipt-

im Alleinbewohnen
1JW« elegant, solid ge<

',»che der Wilhelmüraßc u.
zu verkaufen. Näheres

«Iherstr. 41.  1 und 59. 1.

7Ammer.
°n beuttI
ircher.rchMb

dabni ts
i,men. 27A

■vfo fr 6 >ft die 2. Etage,
„“"'nn® uns 7 Zimmern
J.WMt, auf 1. Oktober zu

Auzusehen Vormit-
Iit. - ^ u. Nachm, von
M W. Näh. Rheinstraße 24,

486,
. »-• Neubau Ecke der

» imdiillj-Bing
-Munstraße sind hoch-
lante herrschaftliche
Ingen von 7 und 5

l( 1 mit allem Zubehör
zu vermiethen. Näh.

W°U und Kirchgasft 13,
4045

«Nhstraße9
'dar an derRheinstraße)^

. «nt«* ^ dage jede ans
-^datlitk 2 Mansarden,
^kbltchs Ötobn3“9 *• br9rI bfr

¥* f 'u.
"lUin*d'dmietben. Einzus.

7 Uhr. Näh. Moritz-
4713

d Ximmor.

Masse 13.
Ahnung von ,! Zimm.,

,♦ . 1.ßL a“em  Zubehör auf
iUelhto6*c ru vermiethen.

„ujj > ^ urve eine Reihe
I8^ '«kisg" " zahntcchnischcm ^betrie ben

■ l. Stock. 4*61^asilbst

rirt*

^dolphöall . e, sind
,ai»iche Wohnungen von
, Und alle,,, Zubehör
, °ber zu vermiethen

und Moritzstr. 12
4858

17. 2
WLiinmer mit Zube-
i- zu verm. Ein«
»“e

r»
-.Näh. Adolf«.

4692

Goethestr. 2
Hochparterre-Wohnung(1500 M.
pro Jahr ), 6 Zimmer, Balkon,
Bad, reichliches Zubehör, Bleich¬
platz, Vorgärtchen, zu vermiethen.

Zu erfragen bei Wilh. Bind,
Jdstein erstraße 7.  4860

Per"l ?Oktöber
Mluwenstraße 6 Wohnung, fünf
"L- Zimmer u. fZimmer n. Zubehör, abzug.
Einzusehen nur Montags, Mitt¬
wochs und Freitags von 11—1
u. 4—6 Uhr. Näh. beim HauS-
besitzer2. Stock._ 4912

5 Zimmer.
GTVeißenburgstraße6 , 1. Et.,
'*-*3 herrsch. 5-Ziiiimer-Woerrsch. 5-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. (in der Nähe elektr.
Bahn nach dem Walde). Näh.
daselbst. 4887
Wlotzheimerstr . 48c ( Weit-

bau ) sind herrschaftliche
Wohnungen. 5 Zimmer, Bade-,
2 Mansarden, 3 Balkon«, Kohicn-
zug rc., mit Vor- und Hinter-
garkeu (kein Hinterhaus) - aus
1. Okt., auch früher, zu verm.
Näh. daselbst Part . 4815

Kirchgasse 29,
Ecke Friedrichstraße, 5 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör zu ver¬
miethen. Hochherrschaftlich ein¬
gerichtet. Gas und elektr. Licht
vorhanden. 4805

Wilhelm Gasser & Co.
Qonncnbcrgerstr . Bcl-
&  Etage, 5 Zimmer, Fremden-
u. Badezimmer, 2 Balkons nebst
Zubehör zum 1. Okt. zu ver¬
miethen. Näh. im 2. St . Vorm,
von 11- 1 Ubr. 4853

4 Zimmer.
4886Neubau

WkKndmBrnßt8
in feiner, ruhiger u. freier Lage
sind 4-Ziinmer-Wohnungen, mit
allem Comfort der Neuzeit entspr.
eingerichtet, auf 1. Okt., event.
I . Scpt., zu nenn. Näh. bei

Fr. Frees , Architekt,
Hellmundsir. 58, 2 recht«.

ec,ine schöne Wohnung von vier
Zimmern nebst' Zubehör zu

vm. Nerostr. 35, Frifeurlad. | 831
Eustav -Adolfstrasze 8 , erste
G Etage, in ruh. Hause eine
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Eabinct und großer Küche, zwei
Kellern, 2 Mans., Mitgebranch
de« Speichers und Bleichplatzc«,
auf 1. Okt. sehr preisw. zu ver¬
miethen. Zu erfragen Part , oder
Souterrain 4676

Uorkstraße4
Wohnung im 2. Stock. 4 Zim.,
Balkon, Kücheu. Zubehör, per
1. Oktober zu vermiethen. Be¬
sichtigung 11—1 u. 3—5 Uhr.

Näheres Parterre. 4934

Uor Sonneilbtrg,IN
schön

Billa, Bel-Etage, mit 4 Zimmer,
Küche rc., per 1. Okt. abzugeb.
Näh. Expad. u. Nr. 4913.

Bachmeyerstr. 14
(Billa Eos), Hochpart.-Wohnniig,
4 Zimmer, Küche, Speisekammer,
Bad, 1 Zjm. im Souterrain , 2
Mans , Gartenabth., per 1. Okt.
zu verm. tHallcstelle der electr.
Bahn.) 5577*

Näheres Walkmühlstr. 19, 1 r.

3 Zimmer,
Rambach.

Eine gesuiideWohnungi.I .St.
3 Zimmer, Küche mit Glasab¬
schluß und saust. Zubehör gleich
oder auf 1. Oktober zu verm.

Billa Griinthal , 4731
zwischen Sounenbergu. Nambach.

Uorkstraße 15
eine Wohnung, Bel-Etage, drei
Zimmer u. Zubeh. zu vm. 4898

Steingasse 25
Hth., ist eine Wohnung von drei
Zimmer. Küche und Zubehör auf
Oktober zu verm. 4899

Dohheim,
Neubau Futz, Mühlgasse,
Wohnungen von2 u. 3 Zimmern,
Kücheu.Zubehör, sowie1 Laden
sofort zu oermicthen. Näheres
Wiesbaden, Dotzheimcrstraßc 26,
bei F. Fuss. 4064

Schulberg 15
Vorderhaus. 3 Zimmer, Küche,
und Mansarde zu verm. 4737

Hirschgraben6, 1,
eine frdl. 3<Zimmerwobnung mit
Zubehör und Altane auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1 St . 4721
^eerobenstraße 16, Gartenhaus,^ ist noch eine3»u.2-Zimmer-
Wvhimng mit Zubehör gleich ev.
1. Okt. zu verm. Näh. das. 4884
HKillige 3 - Zimmer- Wohnung

(Mansarde) an ordentliche
Leute zu vermiethen.

Näh. Manritinsstr . 8 , 1 l.
Eleonoreustrahe 1

Part ., Wohnung von 3 Zimmern
zu vermietben. 4961

Adlerstraße4
(nahe der Langgaffe, Wohnung
von 3 Zimmern mit oder vbne
Werkstatt aus 1. Okt. z. vm. 4936

Jahnstraße3
2. Sr .,-eine Wohnung, 3 Zim.,
Küche und Zubehör, aus 1. Okt.
oder früher an ruhige Miether zu
vermiethen. Näh. Part . 4800

Stiftstraße1
ist eine schöne, gesunde Vorder¬
haus-Wohnung von 3 großen
Zimmer», groß. Küche, Mansarde,
Keller und Zubehör auf Ende
August oder später zu verm. 4743
/Lleonorenstraße4, 3 Zimmer,^ Kücheu.Zubehör,a.1.Okt.
zu verm. Näh. Part . 4928

Riehlstraße8
Borderh. 1. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnung, 1 oder 2 Mansarden
und sonst. Zubehör (Gasleitung
für Kochzweckc) zu verm. 4821

Bleichstraße 22,
1. Stock, 3 gr. Zimmer mit Zu¬
behör auf 1. Okt. zu verm. 5891*

Näh. Bodcnstedtstraße 12.
Walkmiihlstrasre 20 drei

Zimmer, Kücheu. 2 Mansarden
sofort zu vermietben. 4996

2 Zimmer.
Stiftstraße1

schöne Frontspitzwohnung, 2—3
Zimmer, große Küche, Keller, so¬
wie einzelne Mansarden zu ver-
inietben. 4900

^claspesteaße , Ecke Museumür.,^ Centralhotel,4.St.,2Zim¬
mer und Küche, sof. od. 1. Okt.
zu verm. Näh. b. I . ». F . Suth,
Friednchstraße8 n. 10. 4926

Sliiarnllorjijirliße 26,
Hth. 1 3 Zimmer nnd Küche
per sofort zu vermiethen. Näh.
Hinterhaus 1. 5001

SteUrgttste 17
eine schöne Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.

Karlstraße 30
ist im Mittelbau Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Zubehör,
sowie schöne Dachwohnungvon
2 Zimmern, Küche«. 1 einzelne
Mansarde zu verm. Näh. Vorder¬
haus 1. St . 4749

/Line freundliche Ntachsarden-
U Wohnung von 2, auch drei
Zimmer, Küche und Keller zum
1. Okt. zu vermiethen. 5898*

Näh. Ecke Steing. u. Schachtstr.

Bleichstraße 19,
Stbau ., 2 Zimmer, Küche, Keller
per 1. Okt. an kleine Familie zu
vermietben. 4915

Kellerstraße 22
2 Zimmer u. Küche aus 1. Okt.
zu vermiethen. 5025

Friedrichstraße45,
Dachwohnung, 2 Zimmer, Küche
ti. Keller aus 1. Okt. zu verm.
Näheres Bäckerei. 4948

Frankenstraße 28
ein Laden, 2 Zimmer, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, Wurstküche aus
Okt. zu verm. 4767

ZtkiyWffe 25
eine Dachwohnung von zwei
Zimmern, Küche und Keller aus
Oktober zu verm. 5002

Eüenbsgengaffe 9,
frenndl. Mansardwohnnng von
2 Zimmern n. Küche, an ruhige
Miether, a. 1. Okt. z. verm. 4737
i77>achIogiS, 2 Zimmer u. Küche,
-2-/ sofort zu vermiethen.
4959 Dambachthal2, 2.

1 Zimmer.
A !tteingaffe 28, Vdh. 1 St . h.

Stube, Kammer, Küche, Holz¬
stall nnd Keller aus 1. Oktbr. an
stille Leute zu verm. 4878

Ludwigstr . 10 ein Zimmer
u. Küche zu verm. 5705*

Wellritzstraße 38
Hth. 1 St ., ein schönes Zimmer
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
im Lade».

Iteingaffe 25
ist eine Dachwohnung per1. Okt.
zn verm. 4738

Castellstraße 10
per 1. Oktober 2 Wohnungen,
Seitenbau, je 1 Zimmer, Küche,
Keller zu vm. Näh. das. 5004

Adlerstraße 60
1 Zimmer, Küche nnd Keller
»er 1. Oktober zu verm. Näh.
Vdh. Part . 5003

Hellmundstr. 42
Mansarde» - Wohnung, Zimmer,
Küche nnd Keller, zu verm. Näh.
tm Laden. 5026

Sellmiindstr. 18, 2. erhält1 besserer junger Mann Kost
und Logis.  5012

Hermannstr. 20,
Hinterh. 1 Zimmer, Küche, Keller
auf 1. Okt. zu verm. Näheres
Borderh, 1 St . rechts. 5041

Albrechtstr. 21
1 Zimmer und Küche, Mansard.,
auch einzeln, per 1. Okt zu vm.
Näh. bei D. Geis,  Adlerstr. 60,
Parterre. _ 4952

Römcrbcrg 8 kl Wohn.
p. 1. Okt. zu vcrmicth . 5863*

Möblirte Zimmer.
d ^auergasse 13, Bdh. 1. l., einmöbl. Zimmer mit 2 Beite»
zu verm. _ 4885

(Sin Sulun"“1®'""1*"“"per sofort z»
verm. Näh. Nerostr . 35/87,
im Geflügelladen. 4752

ZimmermlUlnftr. 8
ein freundlich möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension auf gleich zu
verm. Gartenh. Part, r. 4896

Ein schön

niöblirlcs Zinxncr
sofort zu vermiethen. Näh. Niehl̂
straßc3, 2. St . r._ 4982

(djYlalramfir. 9, B. 1 r., ein
schönes Zimmerm. 2 Betten

zu vermietben. 5894*
ftYlauritiuSftr. 5, 1 St . links,

Schlafstelle frei. 5908a

Sedanplatz4
Mtlb. 1., g. möbl. Zimmer auf
gleich ob. 15. bill. zu vm. *
c> rankenstr. 9, 3, erh. anst. Leute

Kostu. Logis. 5916*

Kömerberg 23
1 Stg ., einfach möblirtes Zimmer
an 1 oder 2 anständige Leute zu
vermiethen. 4994

H. Schäfer.

Jahnstr.22,Part.,
1 möbl. Zimmer zu verm. 5017
Metzgerg. 18, 1 St ., erd. 2 reinl.
Arbeiter Logis. 5933*

Feldstraße 19
1 St . l., möbl. Mansarde billig
zu verm., auch mit Kost. 4801

Wlilrnin-r. 5,2, Z
freundl. möbl. Zimmer zu verm.
Aptiststraße 23, Htb. Part ., möbl.

Mansarde an ält. ruh. Frau
od. Mädchen zu verm. 5034
miestendstraße 5, 2 St . r., erh.
,vv anständige Leute gute Kost
u. Logis per sofort, wöchentlich
9 M. 60 Pf . 4890

Metzgergasse2
ein möbl. Dachzimmer mit zwei
Betten billig zu verm. Näheres
im Friseurgeschäft. 5023
Weilstr . 11, 2,  gut möblirtes

Zimmer frei, auf Wunsch
mit Pension. 5892*

Adlerstraße 24
Hth. I . rechts, schön möbl. Zim.
mit sep. Eing. sof. zu verm. *
^lQöderstr. 15, 1 St . schön möbl.
ul Eckzimmer zu verm. 4718
/Akchwalbacherstr. 83. Gartens.,
W ein großes möbl. Zimmer
zu verm. Näh. 1 Tr. l. 4901

Pil -JirainttÄK
1 oder 2 Betten zu vermietben.
Bleichstraße3. 1. St . 4998

EillfchllM.Ammer.
5007 monatlich 10 Mk.,

Frankenstr. 24,  3 St.

Leere Zimmer.
Metzgergasse 20

ein leeres Zimmer zu verm.
L êllmundstraße 16 eine Man-
'V färbe mit Herd und Wasser
sofort zu verm. 4940
^lleugaffc 12 eine geräum. heizb.

Mansurde auf 1. Okt. zu
venn. Näh. 1 St . h. 5914*
GsNohniMg , Frontspitze, von

2 Zimmeru. Küche zu vm.
Nerostr. 35, Friseurladen. 5830
| einzelne heizbare Mansarde zu
^ vermiethen. 8734

Näb. Schachtstr. 30, Part
^ 14 «Uritzstratz» 7 schöne heizb.

Mansarde an einzelne Pers.
zu verm. Näh. Part . 4875

Läden.

/IKin Laden mit Wohnung, in
V> welchem ein Tolonialwaaren-
geschäft geführt wird, mit oder
ohne Einrichtung billig zu ver«
miethen. Näheres Hellmund»
straüe 41. 1. Ekaae. 4897
auu uauci' Laven in gutet
nK Lage, auf Wunsch mit Woh¬
nung, ist per 1. Oktober billig
zu vermiethen. *

Näh. MauritiuSstr. 8, 1 links»

Schöner Kaden
mit Wohnung

zu vermiethen Goldgaffe5. Näh.
im Bäckerladen. 3226

Bärenstraße 2,
Eckladen per 1. Okt. zu verm."
Näh bei W. Berner . 4923

Geisbergstraße,
Ecke der Kapellenstr., ist «in
schöner Laden mit Wohnung
und Zubehör auf 1. Oktober zu
verm. Näh. daselbst2 St . oder
Herrnmühlgafle7, Part . 4850

Eleonorenstr. 3
sind 2 Läden, für Kurz» und
Spezereiwaaren geeignet, mit kl.
Wohnung ä 500 Mk. zu ver¬
miethen) _ 4804

Ecke der Roon- u.
Uorkstraße,(Blücher¬

platz), für Colonialwaarengeschäst
mit 2-Zimmer-Wohnung, Laden,
Keller und Zubehör, auf sofort
zu vermiethen. Näh. Blücher-
straße 7, Parterre._ 4788

Albrechtstraße 46
ist ein schöner Laden mit Wohng.,
zu jedem Geschäft geeignetz^

e. groß.
Heller

Laven '"" mau"1 fenstern u. Hellem
KlMtNtti»1sehr billig zu
vermiethen. Off. erbet. L. W. 230
hauptpostlagernd. *

Große , Helle

Kuren«
Räume

Möbl . Zimmer per sofort
oder später zu vermiethen Hell»
mundstr. 3 , H . r._ *

KeUerstraße 10
möbl. Zimmer für ein Mädchen
zu vermiethen. 4769

im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , p-r 1. Okt. cr.
ehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition.

vermiethen.
Näh. 1 St . links.

üden u. Wohn. f. 500 M. z.
1. Okt. zu vermiethen. Näh.

Römerberg 30, Hth. 1 r . 4956

Laden
in dem Neubau Luifenstr . 22
zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Platterstraße 12. 4730

Werk8t,ä11en etc#
Rheinstraße 48

Part ., großer Lage.keller zu ver-
miethen._ 4840
Wismarck-Ring 33 großer Keller
-v (80 Quadrat ..), mit GaS-
und Wafferleitung versehen, zu
vermiethen. 4843

8
1 Keller zu vermiethen. Näh.
Mauergaffe 11.  4656
b -charnhorststraße 24 eine Helle
^ Werkstätte, auch als Lager-
raum geeignet, zu verm. zum
1. Okt. Thoreinfahrt vorhanden.
Näh. Part . 4698
ciflauritiusstraße 10 ein ca.
^l - 120Q ..M. arosterK>120Q .-M. grosser Keller,
ganz od. getheilt, zu verm. Näh.
im 1. Stock. 4892

(Sd» Körner- nnd
itrittflMft 8

ist im Souterrain ein Raum von
45 qw, mit Thorfahrt, als Lager¬
raum oder Werkstätte auf gleich
zu vermiethen. Näh. Moritz.
straße 12, Bel-Etage. 4859
Cyiöfje der Langgasse Lagerraum

und Keller auf 1. Okt. |zu
verm Näheres Adlerstraße4 bei
L. Walther, Wwe. 439?

96 qu.-m„ zu jed. GeschäftSbetr.
geeignet, GaS, Wasser, Telephon-
Anschluß da, sofort oder 1. Okt.
zu verm. , seither Treibriemen¬
fabrik. Näh. Moritzstr. 72. 4904

Oranieniraße 31
ist eine geräumige Werkstätte, für
jeden Betrieb passend, am 1. Ok¬
tober zu vermiethen. Näheres im
Hinterhaus 1 Et . r. 1628

Walramstraste 17
freundliche WerWtle
auf sofort zu vermiethen. 4658

HandarbcitS -Nntcrricht
in allen weiblichen Handarbeiten: Handnähen, Flicken, Stopfen
Weiß, und Buntsticken, Maschinennähen, Wäfchezuschneiden
Schneidern und Musterzeichnen ertheüt 188

Frau Johanne Gohde , staatl. gepr. Handarbeitslehrerin
Meldungen werden jederzeit entgegengenommen Röderftratz « v

m



Wiesbadener General -Anzeiger.

meinem Geschäfte Webergasse 37 verkaufe auf kurze Zeit einengrossen Posten

zurückgesetzter Schuhwaaren
(meistens iommerwaaren)

sowie einen Posten

besserer Damenzugstiefel
(kleine Nummern)

zu spottbilligen Preisen«

37  Webergasse 37
Wilhelm Pütz,

13 Kirchgasse 13.

Hierdurch Freunden, Verwandten und Bekannten die
traurige Mittheilung, daß meine liebe Frau, unsere gute, treue
Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante gestern
Abend nach kurzem, schweren Leiden gestorben ist.

Wiesbaden, den3. September 1899.

Paul Wolff's Posen
ranzen-

Tod

Jean Lorenz.

(eine Flüssigkeit)
rottet sicher

alle Wanze » aus.
Käuflich in Fl. & 50 Pfg. u. 1 Mk.
in der Droguenhandlung von:

Otto Sieben , Apothekers
Hotel Grüner Wald;

0. Brodt, A. Berling, Apothek.:
Louis Schild ; E. Moebus,

Taunusstraße 25;
Willy Graefe ; C. Portzehl,
131/39 Apotheker, Rheinstr. 55.

Lokal-Gewerbeverck
Mittwoch , den 6 . September:

AllSßllg NÜlh

Sommersprossen
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 5. ds. Mts.,

Nachmittags4 Uhr, vom Sterbehause Hochstätte 21 aus statt.

Todes-.Anzeige.
Verwandten und Freunden der Familie machen wir statt be¬

sonderer Anzeige hierdurch die Mittheilung, dass unser neunjähriges
Söhnchen Erich
nach schwerer Erkrankung heute sanft verschieden ist.

Wiesbaden, den 3. September 1899.

X. Spanier und Frau,
Sophie, geb. Börner.5940*

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 6. September, Vormittags
um 9 Uhr, vom Leichenhause des alten Friedhofes aus statt.

Mist
zu haben Schachtstraße 21. 4321

400 Ctr. Buchen-Brennholz,
kurz geschnitten, per Ctr. Mk . 1,25 franco Haus, hat abzugeden

M. Cramer, LMralit 18.2765

lFlecken verunzieren
immer. Benützen Sie

_ , daher Kuhn S
Creme Bional 1.30 und Vional-
Seife 50 u. 80 v. Franz Kuhn,
Kronenvars., Nürnberg . Hier:
Apoth. A . Berling .Gr.Burgstr.,
8 Schild , Langg., O . Sievert,
v. d. Natbskeller, C . Eppel.
Taunusstraße. 2268b

Zughund zu verkaufen
5868* Walramstr . 21.

Zu
verkaufen

mu
Ufifamfllraljc 6.
Näheres dortselbst oder

Albrechtstr. 6, 1. 4377

Ein Efilauftor
72 kg schwer, zu verkaufen

Näheres unter Nr . 5019 in
der Exped. ds. Blattes.

zwecks Besichtigung der Technischen Mustek
lung der Centralstelle sür die Gewerbe,
Elektrizitätswerkes (Siemens L Halske),
Polytechnischen Arbeits - Instituts von
Schröder und sonstiger Sehenswürdigkeiten.

Abfahrt von Wiesbaden7 Uhr 03 Min. dom
Rückkunft in Wiesbaden9 Uhr 29 Min. *■“
Die Mitglieder, deren Angehörige und F"

des Vereins werden zu recht zahlreicher BetM
eingeladen.

Anmeldungen wolle man bis spätestensiSkjM
den 5 ds. Mts , Mittags 12  Uhr , bei pF
Geschäftsstelle, Wellritzstraße 34, unter EntrichtnA
Eisenbahnfahrpreises mit 2 Mark 10 Pfg. (£rra®
und 1 Mark 50 Pfg. für das Mittagessen ben>M
2764 Der Vv

»oeoo , so »hilOOOO Mark gewinnen will, beeile sich
Straßburger 83ng « I»- L008v zu kauft».

38 3 1 Geldgew . Mk. 19 000®
T#Ziehung garantirt 16 . L 18 . September d>'̂

V, Loose3 Mk.. ‘/3 Loose 1 Mk., Liste und tz "s,
empfiehlt J. Stürmer , GeneralagenturStrassd »«»̂ ,̂ jL.

JnWtcöbaden : Carl Cassel , F. de Falloi«, H. 5 111
Jean Oiehl, Hch. Giess, C. Brünberg, C. Henk,
J. Stassen , Th. Wächter, Louis Ries Sohn,
Exp. W. Volksbl. 11. N. W, Sonntagsbl.

PATENTE*
schneil &gut Patentbüreau.

-LEIPZIGM  schnell«Sack.
und Maßnehmen sämmtl. Damen» u. Kinderkleider nalb^
einfachster Methode, in 8—10 Tagen erlernbar. Wiens^
Pariser Schnitt. Borzügl. prakt. Unterricht. Jeden M".
Schülerinnen-Aufnahme. Costüme werden zugeschnitte», >
Arten Schnittmuster zu haben bei . ^ ■

«loh . Stein , acad. geprüfte®
Bahnhofstraße6, im Adriant

Eingang durchs Thor, im Hoft



VezugSprei»:
so Pfg. frei in» Hau» gebracht, durch die

IdMcn oterteljähri. 1.50 M. «̂ cL Bestellgeld.
Stngetr. Post-ZeitungSliste.
m: MarktstraßeM: Druckerei: Tmserftraße KL.
llnvarteiische Zeitu»̂ .

z » telligeuzblatt . Stadt -Anzeiger.

MiesdaÄener
^ Anzeige».

Dl- Sspalttge Petit,ei, - -d-i sn cn Ruin lOMfe
für amtoarrt 15 Pfg. » ei mehrm. « uf»«dmeN»r2
Reklame: Petit,eil - 4P Pf, ., für au«nürt » 50 Pf»

Exprrition : Narktstraie SO.
ftt * «i «ia «r «rs» «t »t Mm »«

>»»»>», » i» ,W-j AM«alt ».
Telephon Anschlntz Ar. 199.

»ret Fretdeilagen:
gl»1«r»aN»», « Statt . — » er A««»» trt ». Per P »>»«riit.-Statt . - Per Aa»»» «rt«. - » er Pan . ri ». Rif S$ Cff t * l ctjfdt « UN» in »tan«, Jtn »q«A best», -r^ ,aAwei »«. r

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Per O-, -r«I-A»ttÎ «r^ >i»«rair «» Ktatzt na» Mn» , «r»reit«t. s «ei»«a»

besitzt er »aNwei. Sar die grrzt« A» fr «l « alte»

r. 207 . Dienstag , den 5 . September 1899. XIV . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen
Veranntmact-ungen Der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Montag, den 18 . September ds . Js .»
ormittags 11 Uhr, wollen Frau Georg

oh Witftwe und Mifteigenthümer die
eschriebenen Immobilien, als:
1. Nr. 1372 des Lagerbuchs, ein zweistöckiges

nhaus mit zweistöckigem Hinterbau und 3 a28qm
um und Gebäudefläche, belegen an der Geisberg-

t Nr. 13 zwischen Karl Dick und einem Weg^
2. Nr. 3472/73 des tzagerbuchs, 47 a 45,75 qm

r „Hinter dem Ochsenstall-, Zx Gew., zwischen Karl
idt und Karl Scheffel und einem Weg;

Nr. 7595 des Lagerbuchs. 31 a 59,25 qm
.Rettungshaus", Ir Gew., zwischen dem Staats-
beiderseits;

1. Nr. 7622 des Lagerbuchs, 12 a 91,25 qm
„Nettungshaus", 3r Gew., zwischen einem Weg

dem evangelischen Verein;
5. Nr. 7157 des Lagerbuchs, 10 a 95,50 qm
t am Todtenhof, 4r Gew., zwischen Karl Klein und
ust Engelmann;

Jp *Nr. 7255 des Lagcrbuchs, 24 a 41 qm Acker
■Ä6erg*, 3r Gewann, zwischen Emil Roos und
WM Weg,

dem Rathhause hier, Zimmer Nr. 55, abtheilungs-
Wber versteigern lassen. 2696

Wiesbaden, den 15. August 1899.
Der Oberbürgermeister.
In Vertr. : .ft örner.

Bekanntmachung
1 ^'chstelle im Kellergeschoß oes Nalyyauses
* '«dt am Donnerstag , den 7 . September d I .,

^schloss  eu . 1419a
^ Wiesbaden, den 5. September 1899.

^ _ _ Der Magistrat.
_ Bekanntmachung.

l #Dtr Gärtner Hermann Schön , geboren am
August 1853 zu Nieder-Erbach. zuletzt Wellritzstr. 15

!t, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt
muß.

®jc bitten tim Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 1. September 1899.

Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
Mangold.

8 . September 1899 , Vormittags 11 Uhr , hier¬
her einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 6 Wochen.
Wiesbaden, den 16. August 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1382a ,_ Der Stadtbaumeister: G en zmer.

Hotel Hohonzollern.
Pringsheim m. Fam. Breslau

Hotel Vier Jahreszeiten.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10% Zinsen (von Mk. 2 monatlichl 2/3 Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. ' Die Leihhaus -Deputation.

Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland-
straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:

a) Anzüudeholz,
geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—

b) Buchenholz,
geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen. _

Fremden ^Verzeichn iss.
vom 4 . September 1899. (Aus amtlicher Quälte)

Hotel Adler.
Martens in. Fr . Hamburg
Busch, Rent. M.-Gladbach
Hörster, Frl.
Rasche m. Frau
Ries m. Frau

_ Bekanntmachung.
Ä|S * Lieferung von Heu und Kornstroh bei
^Wischen Schlachthaus- und Vichhofs-Anlage dahier
^ *• Oktober 1899 bis 31 . März 1900

^ntlich vergeben werden.
L̂ Mrfür ist Termin auf Montag , den 11. Sep-

^899 , Nachmittags 4 Uhr , in dem
«u der Schlachthaus-Anlage anbcraumt, wo die
^«ugen offen liegen und Offerten rechtzeitig bis
Amin abzugeben sind. 1418a

^ 'ssbaden, den 1. September 1899.
ff Vorsitzende der städt. Schlachthaus-Deputation.

_ Wagemann.

sichre

Verdingung.
Herstellung einer Sammelheizungsaniage

rn Neubau der höheren Mädchenschule am
"pwtz zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
^ribung verdungen werden.

.̂ " dingungsnnterlagen einschließlich Zeichnungen
vormittags von 9 bis 12  Uhr im Rathhause,

® Nr . 42, gegen Zahlung von 5 Mk. bezogen

Erschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 32"
«e Angebote sind spätestens bis Freitag » den

Hotel Aegir.
Baganz Neustadt
Kantorowicz, Frau Berlin

Babnhof.Hotel.
Kreuzer m. Frau Remscheid
Schwartz m. Frau
Müller, Frau
Sauer m. Frau
Sohastock, Apoth, Breslau
lärnst, Arch. Schöneburg
de Jong Lumeau, Kfm. Velp
Poppelbauer, Frl . ,
Mentzel, Frau München
Potsck Warschau
Werner, Professor „
Bongard m. Fr. Gelsenkirchen
Gutsclie m. Fr . Friedenau

Hotel Bellevue.
Fuy m. Frau Cöln
Grunow w. Frau Breslau

Hotel Block.
Uloeling Luxemburg
Pelerin m. Farn. Almelo

Sohwarzer Book.
Hoffmann, Fr . m. T. Giessen
von Bauer, Dr. Berlin
Kühnle, Fr. m. T. Heilbronn
Lipschütz m, Frau Breslau
Beck, Frau Weimar
Küpper, Frau Duisburg

Zwei Bücke.
Thomann. Gutsbes. Kallstadt
Hehl m. Frau Coblenz
Hummert Bayreuth

Goldener Brunnen.
Müller m. Frau Magdeburg

Curanstalt Dietenmühle.
Contze, Frl. Lüdenscheid

Hotel Elnhore.

Wizinger, Kfm. Düsseldorf
Schwalb, Kfm. Offenbach

Eiseobaha-Hotol.
Krause m. Frau

Eschweiler Bluarie m. Frau
Kehl Zarow, Kfm.

Mies m. Frau Curtrai Freytag m. Frau
Biill Berlin Konow m. Frau
Martens Neubukow Feseler m. Frau
Nabholz Ravensburg Müllers, Frl.
Schaeffer Neustadt Viegler, Concertmeister „
Berg Hamburg Loos, Kfm. Remscheid
Lang London Pohlhaus, Kfm. „

Walters , Lehrer
Becker m. Frau
Zeichner, Kfm.

Badhaus znm Engel.
Piderit , Fr . m T. Newyork

Stettin i Stevens, Fr .m. 8. Droegenbork
„ Ben Johnson m. Fam. York

Fulda ' Eumann m. Tochter Urach
Englischer Hel.

Turowski, Ingenieur Warschau
Kaplanski , Kfm. Bialystock
Löwenberg, Kfm. Berlin
Barnard, Frau Paris
Schlesinger m. Bed. „
vön Reibnitz, Fr . m. Bed. „
Cramer, Fbkt . Braun'schweig

Elberfeld
Köln

Remscheid
Schwelm
Hamburg

Kecklin
Trier

Essen
Elberfeld
Saarlouis

Weber i \ Frau
Lichtenberg
Piefky, Kfm.
Fischer, Kfm.
Miller, Kfm.

Cöln
Regen

Dresden
Stuttgart

Hannover

Gries, Rent. London
Pithebridge, Rent. „
Gromme m. Frau Bremen
Simon, Kfm. Berlin

Kaiser Bad.
Gerllinek m. Frau Berlin
Emmelmann, Offizier
Wayinski, Kfm. Warschau

Kaiserhof.
Bartet, Frau m, Bed.
Penl m. Fam. u. Bed.

Paris

Lodz

Giessen
Fulda
Jena

Wetzlar
Augsburg
Hamburg

Cöln

Masel, Fabrikant
Erberlu.

Rühmann, Kfin.
Engelhard, Kfm.
Kretscher , Kfm.
Grumbel, Kfm.
Hortmuth m. Fam.
Lenaudowsky, Kfm
Nerwig, Kfm.
Bürstenbinder Brandenburg
Lechler m. Frau Stuttgart
Rausch, Frl . Diez
Bender, Frl . „

Hotel zum Hahn.
Frerking , Rent . Mühlheim
Wolff, Kfm. Elbing

Hotel Hansel.
Lemberg, Student Aachen
Ernst , Frl. Newyork
Melchern, Frau
Betlige m. Frau
Herfurth
Thon, Frl.
Harselbad
Mondei, Kfm. „
Wolff, Kfm. m. Fr . Berlin
Stein, Fr . m. Tooht. Hamburg
Menger tu. Sohn „

Witten
Birkenfeld
Würzburg

Essen

Petersburg
Kirch, Frl . m. Nichte Cöln
Behm, Landrath Opperode
Kirch. Frl . Cöln
Kelly, Fr . m, T. Schwalbach
Gross London
Bodeweg, Fr. m. Tocht. Cöln
Bodewig Cöln

Hotel Karpfen.
Meinberg m. Frau Magdeburg
Grossschupff Düsseldorf

Goldene Kette.
Schmulewitsch, Fr . Frotzlawick
Grünbeck, Kfm. Warschau

Goldene Krone.
Richter m. Frau Oberfrohna
Lücke, Frau Rathenow

Weisse Lilien.
Scheyer, 2 Frl , Berlin
Tourmo Zeltingen
Kirch Dusemont
Heimstedt Dresden
Kleine Naumburg

Holet Metropole.
Ispers, Dr. med. m. Fr . Cöln
Boeckel, Frau Petersburg
Grote, Kfm. Hong-Kong
Ruelins m. Fam. Belgien
Glineur, 2 Frl . Brüssel
Loel, Landgerichtsrat Berlin
Cropp, Frau Büdesheim

Hotel Minerva.
Ems, Kfm. m. Fam . [Münster
Sigismund v. Kleist , Ober-

leutn . a. D. Berlin
Dickmann, Kfm. m. Fr.

Manchester
Schild m. Fr . Merchingen

Nassauer Hof.
Biicklers m. Fam. Düren
Christensen Kjobenhaven
van Schaardenburg m. Fr.

Dortrecht
Boals, Fr. m. Tocht . Bosten

Hotel National.
Ebhardt Jena
Vöhker m. Fr . Bernburg
Melms, Fr . m. T . Milwaukee
Stresau, Frl . „
Meyer m. Fr . ' Stade
Lallemand m. Fr . Brüssel

Curanstalt Bad Nerothal.
Meyer, Lehrer Dresden

Nonnenhof.
Jacob , Jurist Köln
Wilhelm, Kfm. m. Fr . „
Walther , Kfm. m. Fr . Bonn
Zimmermann, Dr . med. Köln
Overhoff, Kfm. Traben
Camal, Kfm. m. Fr . Köln
v. Othegraven , Apoth . „
Altenhoven, Leutn . Hannover
Ostwald,Kfm.m. Fr . Duisburg
Hopperts , Kfm. Rhedyt
Jusatz , Kfm. Köln
Schirlitz , Kfm. Berlin
Brasing, Kfm. Gelsenkirchen
Kurd, Kfm. „
Cremer, Kfm. m. Fr . Köln
Ritter , Kfm. m. Fr.

Breidenheim
Junge , Kfm. Berlin
Altmann , Kfm. m. Fr . „
Kirchner , Kfm. Waldenburg

Hotel du Nord.
Gersdorf, Bez. Steuerinspekt.

m. Fr . Flöha
Kamp, Kfm. Höhr
Davidson, Fr . m. T . New-York
Mooskowska, Fr . m. Tocht.

Warschau

Brown Graeves m. Fam.
Londor

Ossenkopp m. Fr . Söhlc
Pariser Hof;

Zoller Mönchberg
Zoller, 2 Frl . Rent . ,
Geyer , Kfm. Frankfurt

Hotel St. Petersburg.
Zimara , Fr . Petersburg
Zimara , 2 Frl . „
Spiegel , Fr . „
von Hall , Excell ., Gen.-Adjnt.

8 . M. d. Kaisers v.  Russl.
v jn. Fam . u. Bed.

Petersburg
Pfllzoe Hot,

Riegel , Geschw. Hage
Gottlieb , Kfm. Frankfurt
Berny , Fabrikant Bonn
Schmidt , Kfm. „
Hepp , Kfm. Dauborn
Graessner , Lehr . Magdeburg
Schirmer , Kfm. m. Fr.

Onickborn
Hofmann , Frl . Windecken
Pahnek London
Schule Güstrow
Engel Lübeck

Quisisana.
Olivries Sainsere , Rent . m.

Fam . Paris
Roman , Fr . Rent . m. Tocht.

London
Beardman , Rent . m. Bed.

Canada
Rhein-Hotel.

Schoep England
Ewich m. Fr . Duisburg
van Aerschot m. Fr . Belgien
Klarner , Fabrikant Leipzig
Berger , Frl . Hannover
Lebedinzeff Russland
Hepe Mainz
Daum m. Fr . Haag
Scheeder , Fr . Holland
Sc) jeder , C. F ., Fr . „
Croysdale m. Fr . England
Everth m. 2 Söhnen „
Jones London
Gibbs , Dr . m. Fr . „
Harrison , Frl . Croydon
Townley , Frl . Hastings
Patmer m. Fr . Brighton
Boyle m. Fr . London
Wilding m. Fr . Bristol
Walling , Frl . Hackney
White , Frl.
Seifert Harrow
Ritter s Hotel garni u. Pension.
Koppelmann Petersburg

Römerbad.
Muschel Kitzinggn
Seidenbeutel , Fr . Warschau
Lindner , Fr . Frankfurt

Hotel Roso.
Charlier , Kfm. g Petersburg
Esnouf Emmanuel m. Fr.

Mono
Magnus, Rent . Halberstadt
Certhier , Frl . Cannes
Schaff, Advokat Dr . m. Fr.

Lemberg
Crosby , Frl . Amerika
Philips , Kapitän m. Fr.

London
Gagarine , Prinzesse m. Bed.

Petersburg
Baring , Fr . m. Bed. London
Mottek , Apotheker Berlin
Brockmann , Kais . Deutscher

Konsul m. Schwester
Venezuela

Frances , Frl . Plymouth
Pell , Frl.
Muirhead , Dr . med. Edinburgh
Muirhead London
Comtess Dowager of Albe-

marle m. Bed. England
Thyshssen , Kfm. m. Fr.

,Rotterdam
Schleier , Fabrikbes . Berlin

Soldoneo Ross.
Fischer , Fr . Dortmund

Woissos Ross. ,
Buys , Rent . Odenkirchen
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Bötzeler . Kfm. Pskow
Vöcklinghaus , Fr . Essen
Kort, Fr . Steele
Demme, Kfm. Kassel
Moderow, Kfm. Berlin

Russischer Hof.
Weil , Fr . m. T . Karlsruhe

Weisser Schwan.
Formey , Rent . Dessau
Buchting , Fr . Amtsr . „
Suhle, Fabrikant Zwickau

Hotel Spiegel.
Phillipps m, Tochter Chioago
Kohn Lodz
Lande „
Pilartz Fr. Berlin
Grossleit m. Fr . Lodz
Braun London
Herke Frl. Mainz

Hotel TannhSuser.
Langenheim, Kfm, Kiel
Wolflj Kfm. Frankfurt
Roufosse, Rent . m. Fam.

Romsee
Artes Hauptlehrer

Nordhausen
Jaeger m. Schwester Bremen
Tausoher, Kfm. Chemnitz
Vorheck, Rechtsanw. m. Fr,

Bötzow
Theben Simmern
Koeppel, Buchhändler

Aschersleben
Gerlach , Apotheker m. Fr.

Holzhausen
Taunut-Hotel.

Schmitz, Zahnarzt Aachen
Wahl, Kfm. m. Fam. „
Dahin, Kfm. m. Fr . Hannover
Stern, Kfm. m. Fr . Essen
Andreovits, Kfm. Dortmund
Davidson, Kfm. Liverpool
Schvsirkus, Direktor m. Fr,'

Neuhaldensleben
Wolfram, Kfm. Stolp
Sokolowsay, Kfm. m. Fr.

Russland
Gaebeler, Kfm. Berlin
Ebstein, Kfm. Wannsee
van Barnokow, Prem.-Leutn

m. Fr . Berlin
Wallenstein, Kfm. London
Mühl, Chef-Redakteur Leipzig
Köster, Techniker Darmstadt
Ehrlich, Kfm. Hamburg
Hertz, Dr. med. m. Sohn

Jülich
BrBckelmann, Kfm. Essen
Harnisch, Bürgermeister

Grevenbroich
Kulimann, Dr. med. Vilbel
Borgardc, Bergwerk-Direktor

Bernberg
Morit«; Rent. Weilburg
Ludwig, Kfm. Venedig
Seyverston, Rentn, m. Fr.

Bonn
Alwersbury, Fabrikant m.

Fr . Tilburg
Bachmann, Fabrikant m. Fr.

Labes
Bachmann, Reg.-Baumeister

Marienheide
Ratner. Dr. med. Russland
Biermann, Kfm. Berlin

Hotel Union.
Friedei , Rechtsanw. m. Fr.

Köln
Giesen, Oberlehrer Dr.

Düsseldorf
de la Mottos Gumbinnen
de la Mettes Köln
Rottmann, Kfm. m. Fam.

Essen
Hoffmann, Kfm. m. Schwester

Köln
Hotel Victoria.

Solling Frau m. Familie
Rotterdam

Polack m. Fam. Amsterdam
Grohmann Düsseldorf
Weenink, Kfm. m. Frau

Utrecht
Nickels Fr. Deventer
Kampmann, Fabrikant Hagen

Doigneau Paris I
Bellanger m. Fr . Fontainebbau
Remlinger Paris
Fussmann Fr. Essen
Seiler Fr , Berlin
Holmes London
Royee m. Fam.

Hotel Vogel.
Stanley London
Boyle, Patrik Irland
Watling London
Smith, Frl.
Beicher, Frl,
Rossomann, Frl.
Manicom, Frl.
Wartburton
Weigel, Lederfabrikaut m.

Fr, Hayen
Kanis, Administrator

Amsterdam
Pithau, Kfm. Kreuznach
Beyer, Kfm. m. Fr. Beraek

Hrüncr Wald.
Fischer, Lehrer Betzdorf
Drexheimer, Kfm. Neustadt
Wildershof, Kfm. Wien
Bing, Buchdruckerel-Bes.

m. Fr. Cerbach
Classcus, Kfm. Aachen
Gebenörsser, Kfm. Holland
Hausen, Kfm. m. Frftu

M.-Gladbach
Frohwein, Kfm. Diez
Speittshösser Marburg
Cohn, Kfm. Berlin

Hotel Weins.
Meyer, Kfm. Bremen
Qredler, Ober-Regisseur m.

Fr . Düsseldorf
Schlumberger m. Frau

Koblenz
Eiehen, Apotheker Elberfeld
Pretzel, Apotheker Barmen
Weyer, Frau m. Tochter

Düsseldorf
Winaud Yenlo
von de Loö, Bankdir.

Hotel Wilhelms.
d’Ablaing de Moersberger Fr.

Haag
de Stranz Frl:

In Privathäusern:
Pension Anita.

Andriessen Frl , Amsterdam
Catta Frl . Hamburg

Villa Carmen,
v. Borell du Vernay, Leute.

Köln
Lincke Frl . Berlin

Villa Helene.
Schmidt-Qauhe, Frau m. Fam.

Barmen
Keil Frl . „
Lehmann Fr . Hamburg

Villa Hertha.
König, Dr . med New-York
König, Frau m. Kind „

Evang . Hospiz.
Zehlke, Eisenbahu-Telegr.-

Inspektor Meseritz
Müller, Pfarrer Dr. m. Fam.

Strebritz
Buchholz Frl . Witten
Osherghaus, Frl . Solingen
Loepke, Musiklehrer Dortmund
Pension Internationale.
Carr m. Fr.
Carr Frl.
Scott Fr.
Scott 2 Frl.
King Fr.
Gruhb Frl.
Warner Terry
Smith
Kettle

Petersburg

Baltimore

New-York
Philadelphia

London

England
Kapellenstrasse  33.

Thiel Fr . Freiburg
Nerostrasse  21.

Marcuse Frau Berlin
Taunu -sstrasse  40.

Hesslin Frau Berlin
Wilhelmstrasse  22.

Elkan, Dr . m. Fam. Berlin
Pension Winter.

Weschnefsen m. Fr . Odessa

Nichtamtliche Anzeigen.
gegebenen Maßen werden

gewissenhaft, schnell und billig
ansgesührt Hcllmundstraste 6 . 2 links. 8922
CäBWMMMRMMHaaMaMBMHWHnMNiSKiniHHMaMmUti « ! '

aut gearbeitete Betten , einzelne
Betttheile .neue n. gebrauchte , polirte

und laekirte Möbel aller Art , grotze Auswahl in
Sopha 's und Divans , bürgerliche Ausstattungen zu
redueirten Preisen . 2626

Wilhelm Heumann,
Ecke Bleich - und Heleuenftratze.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kaffe einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs
Einrichtungen ,Kaffen.Eisschränke ,Pianos/

0 % 0 \ 0 \ 0

V 6 Mn

>
>
>

0 \ 0 * 4\ 0 \ 0 %X0\ %0 \ $0 %0 \ 0 %0 \ 0 %0\
Bückins Ehsrsiade -Hans

6 Michelsberg6 Wiesbaden.
Neu eröffnet!

Einem verehr!. Publikum von Wiesbaden und Umgegend die ergebene Anzeige, daß wir an
hiesigem Platze eine KiM" Filiale unserer Fabrikate "HLÄ errichtet haben. SB

Empfehlen: Cacao , Chocolade , Bisquit , ff. Frucht - Bonbons , Marzipan - w
Artikel re. re. in jeder Preislage.

Zum gefl. Besuche ladet ein Mg A

W  6 Michelsberg 6. “m  I
\0 %0 %0 \ 0 %0 \ 0 \ 0 %0 *%0 *%0X%0 \ 0 %0 \ 0 %0 \ 0 %0V

Marmorwerke Balduinstein,
Guido  Krebs , 1

Zweigniederlassung Wiesbaden , Schlachthausstraße 18,
Marmor-, Granit-, Syenit-, Säge-, Schleif- und Drehmcrlre. »

Lieferung aller Arbeiten für Bau-, Möbel- und Knuftgewerbe,
Specialität : Feuersichere und sehr dauerhafte Treppenbeläge.

wer die hefte Wichse haben Will, der kaufe nur die preisgekrönte

in blau-weitzen Dosen
* Gibt rasch und mühelos schönstenGlanz.

h 5, \0 und 20 pfg.
Za haben in den meisten Geschäften.

Vollständiger Möbel-Ausverkauf
wegen gänzlicher Geschäfts-Aufgabe

34 Friedrichstraße 34 . 1
Die Restbestände meines Möbel-Lagers, worunter sich noch hochelegante Salon -, Speise - u. Schla

zimmer-Einrichtnngen befinden, verkaufe ich, um so rasch als möglich damit zu räumen, zu jedem an
nehmbaren Preise aus. Meine sämmtlichen Waaren-Vorräthe sind, wie allbekannt, nur bestes Fabrikat.

Geöffnet von 8—121/, und von 27, - 7 Uhr. 1"
Willi , Schwencfe.

TORF¬
STREU

TORF¬
MULL

FEERRE-
MELASSE-

FUTTER
ohne jeden Torf«
mehS ’ Zusatz.

Vt so theuer wie Strohstreu.
Arbeit- und Zeitsparend.

Luftreinigend und werthvcllen
Dünger erzeugend

in ‘/i und % Ballen

anstatt Sand in Vennehrungs-
bcete, für Hundehöfe, Huude-
unb Geflügelställe, zuui Be¬
streuen jung. Gemüse-, Spargel-
und Erdbeerbeete, zum Jsoliren

von Kühlhäusern re.
in '/, Ballen.

ist ein vorzügliches lOOfach
bewährtes Beifutter, besonders
für schlechte Fresser, verhindert
Kolik und ist billiger wie Hafer,

hat aber mehr Nährweeth.
Verkauf in Säcken & 75 kg.

liefert prompt in’S Haus.

zu billigsten Tagespreisen.
L . Bettenmayer,

21 Rheinstraße 31.
Telephon Nr . 158.

1197

I

In ca.
5 Minuten

aud) übernehme ich Bersteigerungen,
sofort.ich so

u
Teppiche rc.,

Aufträge erledige
1726

einemer,AmtionM, AldreWaiße24.

erhalten Sie
Poftkarten mit Portrait.

Wiesbaden Kleine Bnrgsfrasae 6 Kölnische *»Hof.
Hauptgeschäft : Strassburg i. E. — Filiale : Baden-Baden.

A. Weiss , Photograph.

Schönheit
zartes,reines Gesicht,b ]endendich5»tf
Teint , rosiges jugendfrischw #
sammetweiche Haut , weisse
kurzer Zeit durch „ CTSMöüöl> '
ges.  geschützt . Unübertron »*
rother und spröder Haut,
sprossen u. Hautunreinigkeiten.
Garantie franoo geg . Mk.2,50, ^ ^
oder Naohn . nebst Gr »tiib*jß53|haitspn»«lehrr . Buches ; „Die SchönheW-f-j» «
a . Rathgeber . Glänz . Dank * * ^
kennungsschreiben liegen bei*
direkt durch
Reichel, Spc.Â t.Berlin,Eisea baMi2!

2715

Keglückt
nnd beneide

werde» Alle, die eineÜ&L.
weisteHant,rosige «,jans»,.
frische» Teint und/ '» ' '
sicht ohne Sommerip"»
u. Hautlinreinigkeite «ff̂ >?

daher gebrauche man»»'' . ;
Raoebeulee , .

filitnraild)»S| '
von Bergmann & ^

Radebeul-Drosden, *
AStück 50 Pf. bei:

Sl Berling , gr.
Will » Gräfe , Weber,
Otto Siebert . Hot. ®nB|
LS. Broodt , Atbrechtstr.
Car »Gttltthcr . ffiebetgCj
Ap . Otto Lilie , MaurlE
E Mocbus , Taunus?''- -x
I . B . WillmS , Michel«̂
Max Schüler , KirchgE
Louis Schild . Drogen^
C . Portzehl . Rheinstr« ^

km LaimO
auch als Bauplatz geeignet.-> .
mittelbarer Nähe der®ltt1,
faiifeti gesucht. £)fifrtcIL m
Giösten- und Preisangad' ,
Expedition unter «I . 4 «* '
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rAHlitrmg
tden im „Wiesbadener Generalanzeiger" seitens

Firma t.» Oelitenmszfen dahier gemachten
MN könnte es den Anschein erwecken, als sei die
mte Firma der alleinige bahnamtlicheSpediteur
. Dem ist jedoch nicht so , da außer der
iL. Rettenmayer, welcher erst seit einigen Monaten

!xheil des ankommenden Stückgutes.zur Abfuhr
Mtlich überwiesen ist, noch 2 Spediteure mit
bahnamtlichen Abfuhr betraut sind,

drr Unterzeichnete,
her i« seinem Betriebe ebenfalls Nacht-
ieingerichtet hat, sowie Spediteur

W . Rnppert,

schwalbacherstraße 67 , dahier.
Dieses dem verehrlichen Publikum zur Aufklärung.

Willi. Michel,
18ahimmtl. Rollsuhrrrrrternehmer

nud Spediteur.
2642

» « » » SOS

^Wiesbadener General -Nnzetgcr«

Kaufniänn. Vereia Wiesbaden.
Anstalt f. Stellenvermittlung. Kaufm. Fortbiidungssehul».

M- kanfmäniiisclie FortMIdnngs-Sdlnle
a«i innl QaS Montag , den 35 . September 1899,
**° cni,e 8 Uhr , IN brr Obcrrealschule , Oranienstr. 7,

Wintercurs © .
Das ÜcliuIgeM beträgt:

Für Mitgliederu. Für Mcht-
deren Personal Mitglieder

ihre

Schlaf'
em o»!
abrikat

132

ulendi^®*besAUi«'1®'
,96
MSBenMä"-rtröffe®W1
ut, Sommer*keW« "

LZ

»beSJS
;Seob«W*

6-
6.—

6 —

8 —
10 .-
10 .-

9.-
9.-

9.—

12.-
15 —
15.—

S*h8nsehreiben . . . . . . Mk . 6_ Mt.'
Kaufmännisches Rechnen. . .
Deutsche Sprach» (letzte Abt.,

für Fortgeschrittene , m. ein¬
facher Buchführung) . . .

Buchhaltung, nur doppelte ver¬
schiedener Systeme

Französisch. [ ‘
Englis;h ^ ^ _
n s ®a.? Schulgeld ist bei der Anmeldung ZU entrichten.
Uttbemittelten, fleißigen Schülern kann dasselbe ganz oder

, ttirüronie erlassen werden und sind diesbezügliche Gesuche, wie
auch solche um Zahlungserleichterungen, an daL Kuratoriumzu richten.

Anmeldungen werden in den Geschästslokalen der Herren
Äugust Engel, Taunusstr. 14, Abtheilung für Cigarren,

„ Zweiggeschäft Wilhelmstraße 2,
Carl Groll , Schwalbacherstratze 79.
Georg Hering, Inhaber der Firma Carl Braun.

Michelsberg 13,
Georg Schardt, Inhaberd. Firma JosefHolzmann,

Gr. Burqstraße 19,
Emil Diefenbach, Langgasse 36,

sowie am 25. September a. e.. Abends 8 Uhr, im Schnllokal
entgegengenomme», woselbst auch die Formulare dazu er¬
hältlich sind. ° 2782
D" Vorsitzende des Kuraloriiniis: Stadtrath F . Bichel-

Dkiltschkk Mir i» Frankfurt«. M.
Gegründet 1848.

Grundcapital Mk' 9 428 580
- *>*» -M —« f Reserven Mk. 5 038 239

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die
infolge Todes unseres vieljährigen Mitarbeiters Herrn Kar)
Specht erledigte Haupt- Agentur unserer Gesellschaft, den Kauf
leulen Herren Wilhelm Ballmann und Adolf Jaagei
in Wiesbaden übertragen haben und bitten ergebenst, sich it
allen Vcrsicheruiigs»AngeIegcnhciten an letztgenannte Herren wende»
zu wollen.

Frankfurt a. M., im Juli 1899.
Deutscher Phönix.

Die General-Agentur : Haas.

I

Bezugnehmendauf Vorstehendes halten wir uns zur Ent-
gegennahme von Feuerversicherungs-Anträgen bestens empfohlen
und erklären uns zu jeder Auskunft gerne bereit. 168/57

Wilhelm Ballmann, Adolf Jaeger,
Haupt - Agcnten  deS Deutschen Phönix zu Wiesbaden.

IW Bürean : Wilhelmstratze 40 , "UWS
im Geschäftslokal der Firma Kar » Specht Nachf.

AasObstvon 35 Mumen

Bruch- 1"» 2 St. 7
Fleck- HOP ? » 1°

Aufschlag-kl 01  p.Ich .30
Molkerei Fischer,

it

1*

31 Walramstratze 31. 2763

kann unter günstigen Bedingungen verkauft werden bei
Wilhelm Becker,

Hettenhain (Eisenbahnstation Langenschwalbach).

2431b

Bekanntmachung.
Dienstag , den S . September 18SS , Bor¬

mittags 10 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13:

ca. 30 © Meter Herrnkleiderstoffe,
abgepatzt zu einzelnen Hosen , Röcke»
und Anzügen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Berfteigeruug findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den2. September 1899.

2786  Eifert . Gerichtsvollzieher.

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre, so wählen Sie den
iesbadener „GENER AL-ANZEIGEN , manat, ,aPf„ tre{
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benutzen Sie den Wiesbadener„(>£enera[-j £nzeigerr
Zeilenpreis nur 10 Pfg.

* so

Iw Nerlrorgrneu.
koman von Max RothenfelS.
-mach, dessen Thür ihm geöffnet wurde, war

^ bon  mäßiger Größe und ziemlich niedrig, aber
und behaglich eingerichtet, ols wäre es nicht

^ « rabergehendenAufenthalt von Besuchern, sondern
ständigen Wohnraum eines bevorzugten Haus-

’äa
fftimmt. Der alte Diener schien denn auch er¬
gaben, daß der Fremde seiner angenehmen lieber«

Ri Ä lebhaftere Weise Aufdruck geben werde,
^ ^ ^klichkeit durch die leichte Veränderung ia seinen

können stolz darauf sein, mein Herr," sagte er
i Mwätzig vertraulichen Art, „daß unser Fräulein
M Stücke» das rothe Zimmer gegeben hat,
M ^ rr Ohlsen nichts dagegen einzuwendcn hatte,

keinem Gaste widerfahren, so lange ich hier

That? Hat e» mit diesem Zimmer denn
^ besondere Bewandtniß?"

, Trau, Gott habe sie selig, denn sie ruht ja
toin»* in faet  kühlen Erde, hatte sich's einge-
k ihr die Aussicht so gut gefiel, und namentlich,

U , °ügefa»gen hatte, zu kränkeln, brachte sie fast
E , 9 hier oben zu.

ist denn auch nach ihrem Tode alles so ge-
E? verlassen  hatte, und unser Fräulein hält

nein. i„.,5,.tiei)et  aus, als hier in dem rothen Zimmer,
jklsms schon mancher liebe Freund fürei» paar
»nult Machen bei uns auf Maiborn gewohnt, aber,

°i>s Stübchen da ist bis jetzt noch keinem ein»
tn-".

Itz,j ft  erwiderte scherzend , daß er die Ehre , welche
rW ^^ kahren sei, ihrem vollen Werthe noch zu
Ik,/ 6' ûd complimentirte den Alten, der sehr ge-

-n n-'". längere Unterhaltung anzuknüpfen, aus
K *^ l̂ire hinaus. Als er dann aber allein war,
W " sehr ernstes Gesicht und sagte, während er

an dos Fenster trat und seinen Blick über den ziemlich
ausgedehnten Park des Maiborner Herrenhauses dahin
schweifen ließ, halblaut zu sich selber: „Wie es scheint, hast
Du da wieder eine nette Dummheit gemacht, alter Junge.
Zwei schönen Augen zu Lebe, die doch ganz gewiß nicht
für Dich geschaffen worden sind, hast Du Dich auf ein
paar Stunden einsperren laff-n. Herr Traugott Ohlsen
hatte zwar die Großmuth, Dir die beliebige Benutzung
aller vorhandenenBelustigungen freizustcllen, aber nachdem
daS herrlichste Kleinod von Maiborn unsichtbar geworden
ist, hat ulles andere verteufelt wenig Verlockendes. Der
Park, nun, eS mag sein, daß er sich recht hübsch machte,
wenn man ihn zu zweien durchwandelndürste, der Wirth.
schaftshof. . pfui Teufel! und Traugott Ohlseus Biblio¬
thek? Pah, ich wette, daß sie nichts Anderes enthält als
ein ConversationSlexikonund einige gute Werke über
Pferdezucht, Woldkultur und dergleichen nützliche Dinge.
Machen wir lieber gar nicht erst den Bersucy ihre Schätze
ans Licht zu fördern."

Er fühlte ein Verlangen, sich auf da» altmodisch ge¬
formte und mit einem Hellen, geblümten Stoff überzogene
Sofa nicderzustreckcn, aber in dem Moment, da er sich
dazu onschickte, kam ihm wieder in den Sinn, wa» der
alte Thomas über die Bedeutung deS rothen Zimmers ge¬
äußert halte.

„Nein", sagte er mit großer Entschiedenheit, „sie hat
mir ihr kleine» Heiligthum nicht überlasien. damit ich mich
darin oufführe, wie ein lümmelhafterStudent. Auf dem
Sofa mag ihre kranke Mutter oft genug geseffen und voll
trüber Ahnung in die sinkende Sonne geschaut haben,
und sie selber. . . . pah, da» sind ja alle» Dummheiten,
aber der Rohrstuhl da am Fenster ist für einen un¬
geschlachten Gesellen meines Schlages am Ende auch be¬
quem genug."

Und da saß er nun wirklich ein paar Stunden lang
fast ohne sich zu rühren und ohne auch nur ein einzige»
Mal zu gähnen, wie e» bei einem Menschen, der sich lang¬
weilt. im Grunde doch sehr natürlich gewesen wäre.

Aber er langweilte sich trotz seiner llnthätigkeit gar
nicht so sehr, al» er e» vorher gefürchtet hatte. Der miß.
muthige Ausdruck seine» Gesicht» war allgemach einem fast
heiteren gewichen, und-«i seine Lippen zucktee» zuweilen
wie ein kleines Lächeln. Die Erinnerungen oder Vor¬
stellungen, die ihn beschäftigten, mußten also von einer
recht angenehmen Art sein, und es konnte auch kaum al»
ein Zeichen von Langeweile gelten, da r» ihm nicht ein.
fiel, die Kerzen auf den beiden Armleuchtern anzuzünden,
obwohl die Schatten abendlicher Dunkelheit datz Gemach
nach und nach erfüllten.

Da wurde an die Thür geklopft, und er fuhr empor
wie au» einem tiefen Traume.

„Ah, Sie sitze» noch im Finstern?" ertönte Trau-
gott Ohlsen» Stimme. „Hat man sich während meiner Ab¬
wesenheit so wenig um Sie gekümmert? E» thut mir leid,
daß Sie einen so schlechten Begriff von unserer Gastfreund¬
schaft bekommen müffen. Aber der Weg, den ich da ge.
macht habe, war in drr That sehr nothwendig."

„Es bedarf durchaus keiner Entschuldigung, Herr
Ohlsen," erwiderte Wöllner im Tone vollster Aufrichtig¬
keit, „die Zeit ist mir wie im Fluge entschwunden."

„Um so besterI Jetzt aber machen Sie mir wohl
>a» Vergnügen, unseren ländlichen Abendimbiß zu theilen.
Einfach und ohne alle Förmlichkeiten, wie sich'» für einen
Bauer ziemt."

Sie gingen hinab, und Ohlsen öffnete seinem Gaste
die Thür des Speisezimmer», dessen Ausstattung in ihrer
gediegenen, prunklosen Vornehmheit ganz der des Ge¬
maches entsprach, in dem Wöllner vorhin seine kurze Unter¬
haltung mit Adele Ohlsen geführt hatte. Die Tafel war
für vier Personen gedeckt, aber außer Adele Ohlsen war
beim Eintritt der beiden Herren Niemand im Zimmer.
Freundlich erwiderte sie den ehrerbietigen Gruß deS jungen
Ingenieurs, doch glaubte dieser die Wahrnehmung zu
machen, daß ihre Miene ernster und ihre Gesichtsfarbe
weniger frisch sei al» vorhin.

Fortsetzung folgt.)
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d Immobilien zu verkaufen. M

Hochelegante, mit allein Comfort der Neuzeit ausgestattete
Villen, Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser,
Hotels und Badbäuser, günstige Kapitalanlage, Freinden-
pension, Kurlage, Wein- und Bierwirthschasten, gut
eingerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Mainz
durch

Stern ’s Immobilien «. Hypotheken-
, Agentur , Goldgasse 6.

E

z

Haus , nahe dem Kochbrnnnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkausen durch

Wilhelm Schüstler, Jahnstraße 36.
Eckhaus, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler, Jahnstraße 36,

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler, Jahnstraße 36
Hochfeines Etagenhaus, obere Adelheidstraße. Vor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
- Wilhelm Schüstler, Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkausen durch

Wilhelm Schüstler, Jahnstraße 36,

an kleines Haus in guter Lage mit Laden für 4o,000 Mk. mit
kleiner Anzahlung zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/ « in Eckhaus, südl. Stadttheil, für Metzgerei, auch jedes andere
vS' Geschäft passend, für 64,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich. Hellmundstr. 53.
«in neues, schönes Eckhaus, worin eine flotte Metzgerei betrieben

'S/  wird, zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

.ine Anzahl neuer, sehr rentabler Etagenhäuser mit und ohne
Hinterhaus, süd.- und westl. Stadttheil. zu verkaufe» durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/« in Haus mit altem, gutgehendem Colvuialw.» und Delikatessen-
'S/  Geschäft, Mitte Stadt, für 100,000 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
, „ in rentabl. mit allem Comfort der Neuzeit ausgestatietes Etagen-
Vs» baus, obere Adelheidstr., und»ein schönes rentabl. Etagenhaus,
Schiersteiuerstraße, zu verkalken, durch

ILE.  Firmenich, Hellmundstr. 53.
sin schöne? Etagenhaus, untere Platterstraße, für 38,000 Mk. zu
’ verkaufen durch

I . & C Firmenich. Hellmundstr. 53.
/« in mit allem Comfort der .Neuzeit ausgestattetes Etagenhaus,
'2 ' Bismarckring, im Preise, von 140,000 Mk., mit einem reinen
Ueberschuß von ea. 1350 Mk. zu verkausen.durch

I . 8S  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

in

Zu Verkaufen
lurch die Immobilien - « . Hhpothekcn -AgenturVarl Hllltingßrnße5.

Hotel 1 . Ranges , fein ausgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel u. Badehaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel-Restaurant, Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark

srequentirt.
Hotel garni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett möblirt und

bestem Gange.
Haus mit besserem Restaurant, beste Lage, sehr schöne Lokw

litäten, sowie große gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschafte » in Wiesbaden , sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser, Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel.
Kleinere Häuser mit Gärten, kleine Anzahlung.
Mehrere Villen in allen Lagen, theilweise sehr billig feil.
Bauplätze, Ackergrundstiickc, in großer Auswahl, für Spekw

lationszwecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.
Hypotheken- Kapitalien

in jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.
Prompte und gewissenhafteVermittlung. dE

Die Immobilien» und Hypotheken-Agentur
von « A

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I,
emvfieblt ftdi für An- und Verkauf von Villen. Häusern,

i

empfiehlt sich für An» und Verkauf von Villen, Häusern,
GrundstückenU. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken, s

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt. <
Haus in Schierstein, solid gebaut, weil gänzlich ohne,

Concurrenz für Metzgerei passend, großer Hof, Thorfahrt,'
Schlachthaus, Laden, mit 2—3000 Mk. Anzahlung za I
verk. durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1. ,

Haus mit altem gutgeh. solid. Spezereigeschäft und un¬
beschränkter Schankwirthschaft, beste Geschäftslage, Erb- f
theilungs halber äußerst preiswerth zu verkaufen durch.

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Schönes Etagenhaus , Süd-Biertel, 2000 Mk. lieber- i
' schuß, äußerst solid gebaut, mit 10,000 Mk. Anzahlg. ,

zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1. !

Haus mit Stallung für 12 Pferde, Mitte der Stadt,,
für Fuhrwerksbes. oder Spedition pass., 58 Rth. groß,
1900 M. Ueberschuß, sehr preiswerth zu verkaufen durch!

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1. ,
Haus mit Stallung für 14 Pferde, Werkst, u. Garten.

6b Rth. groß, mit 4—5000 M. Anzahlg., zu verk. durch!
Joh . Ph . Kraft, Zimmermannstr. 9, 1. ,

Haus mit Stallung für 6 Pferde, Nähe des Koch.
brunnenS, für 68000 Mk. zu verkaufen durch !

Joh . Ph. Kraft» Zimmermannstr. 9, 1. ,
Flottaehcnde Bäckerei«» in jeder Etadtlagc zu ver-

miethen oder zu verkaufen durch !
Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1. |

Gasthäuser mit 10—12 hl Bier per Woche, mit Tanz¬
saal, Metzgerei, Kegelbahn, groß. Garten, mit 4—5000 M. !
Anzahlg. zu verkaufen dur,q r |

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.

Die Immobilien- nnb Hypotheken-Agentur
von

J . € . Firmenich,
Hellrnundstraste 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau>
Plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

- * -

^in schönes Landhaus, Bierstadterhöhe, mit schönem großen Garten,gesunde Lage, herrliche Aussicht, zum Alleinbewohnen, auch
für zwei Familien paffend, ist Wegzugs halber für 40,000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C . Firmenich, Hellmundstr. 53
/« ine größere Anzahl Pensions- und HerrschaftS-Villen in den

verschiedenstenStadt» und Preislagen zu verlausen durch
I . & C . Firmenich, Hellmundstr. 53.
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Vordere Parkstr. Stallung für 10 Pferde und
Wohnung, mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Cl,r. Glücklich.
Villa mit Garten (Nerobergstraße) zu verk. durch

I . Ehr. Glücklich.
Scharnhorststraße ist ein rentables EtagenhausV. h.

unter Taxe zu verkausen durchI . Chr. Glücklich'
Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh. durch
I . Chr. Glücklich.

Zn verkaufen zwei Bauplätze  im Ncrothal
Näheres durchI . Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussscht
auf Kapelle und Neroberg. Näheres durch

I . Chr. Glücklich.
Per sofort zu verkaufen

schönes Anwesen in Lorcha. Nh., 1 Minute vom!
Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg.
u. Ziegelei), Weinberge, für 50 .000 Mk . unter günst.
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden. Näheres durch die Jmmobilien -Agtnlur von
J,  Chi ».Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
am Kochbrunnen.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh. durchI . Chr . Glücklich . Wiesbaden. 1
Zn verkaufen EckhauS mit feinem Bier »u. Wein-

Restaurant. Näheres durchI . Chr. Glücklich
NB. Ein Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm

dn «evknilf »» eines der ersten renommirtestenu. feinst'
Qll UiUUU| CU in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser\
mit Fremdenptnston BadSchwalbachs . mitsämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
Uebernabme1. Okt. cr. Näh. durch die Jmmobilien-
Agentur vonI . Chr. Glücklich, Wiesbaden.
Verhält», halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegcne, massiv gebauteu. comsortabel !
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswerth zu verk.

Pi Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agenkur von
W J - Chr. Glücklich, Wiesbaden.

6 -€ > h

macht Räume, in denen es benutzt wird,

staubfrei »"*>bacterienrein.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Baeterie>

vr . Hefelmann, Dresden. Dr . Enoch, Hamburg.und
Prof. Dr. Wittstein'schen chem. Laborat., München,

alle "Nntntbchrlich für alle Geschästslocale.
Läden, Bnreaux, Comptoire, Speicher,
Fabriken, Wcrkränme, Schulen, «ranken
Häuser, Postanstaltcn, Bnchdruckereic»,
Restaurants und Cafes , Hausflure, Vor-

räume, Tanzsäle re. re. m

0

Zu verkaufen
Billen» Landhäuser mit und ohne Stallungen, Privat - und

Rentenhäuser, Geschäftshäuser für Kanfleule, Häuser
mit Werkstätten und Stallungen für Kutscher, größere
und kleinere Hotels hier uüd auswärts.

Einen Bauplatz für mehrere Villen, gleich zu bauen, sonstige
Grundstücke als Bauplätze, ein junges Baumstück, auch
als Garten geeignet.

Empfehle mich zugleich zur Vermittlung von Hypotheken.
Mathias Feilbach , Agent,

2730 NikolaSftratze 5.

A . L . fink,
Agentur - und

Commiffionsgef chäft»
Wiesbaden,

Oranienstraste 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien,

mit breiter Front, mögt. Kirch-
gasse, Langgasie, Marktstraße,
Taunusstraße oder in unmittel¬
barer Nähe dieser Straße» zu
kaufen gesucht. Vermittler ver¬
beten. Off. mit Preis u. sonst.
Angaben an die Expedition unter
N. 5012.

Hans mit Kiickttti,
neu erbaut, in vorz. Lage, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
an strebsamen Geschäftsmann, der
sich hier eine Existenz gründen
kann, zu verkaufen; auch ist die
Bäckerei cvent. an Ebensolchen
zu vermielhen. Offerten unter
K. st. 4989, jedoch nur von
Selbstreflektanten, an den Verlag
erbeten.

Zu verkaufen
II» südl . Stadttheil vierstöckiges,
neues Wohnhaus mit dreistöckig.
Hinterhaus, ca M. 1000 Ueber>
schuß rentirend, sehr preiswerth.
Offerten nur von Selbst
reflektanten unter8. 5009 an
die Exped. d. Blattes.

Meine Villa
mit 7 Räumen u. Zubehör (Preis
M. 38.000, Anzahluna 1000 M.)
sofort zn verkaufen. Ofscrt. unt
W 4870 an die Exped. d. Bl

in schönes Eckhaus mit
Laden für jedes Geschäft ge

eignet, sehr preiswerth zn ver¬
kaufen oder zu vcrmiethcn. Näh
bei Heinrich n . Karl Virck.
Schierstei». Daselbst mehrere
Wohnungen, zu  verm. 2297b

sstr Bäckerei geeignet, in günstige
Lage, mögl. im Innern d. Stadt
zu kaufen gesucht. Offerten mi'
Preisangabe an die Exped, d
Blattes unter N. 5013.

Kein Scheuern, Wischen, Abstäuben mehr.
Keine staubigen Waaren.

Reine gesnnde 8ns
Sternolit-Gesellschaft Dresden.

Prospeete  gratis und franco durch den Vertreten
für Wiesbaden und Umgegend : - ?

Chr . Hebinger,
Wiesbaden , Seerobenstraße9.s

- -— B
Zeugnisse.

„Stern
riidjeruna geben, daß sichs-ih»

, Mit dem von Ihnen bezogenen .
liinncn wir Ihnen wunschgemäß die V-rsicheruna„. , —.
beim Gebrauch in unseren Geschäftstokalilütenvorzügtich  bmisti

^ dar. Dir Fußboden sicht stets sau der  aus und der lästiges-»!
dal sich wesentlich vermindert.

30t  Hct können wir somit Jedermann nnr beste» » .
»fekken.

Viesöaden , 29. Juni 1SS9.
sgez.1 Gerstel & Jsrail

oich bestätige Ihnen gern, daß sich Ihr Fußboden-Oel „TtemE
avkerordcnitich gut bewährt. Der lästige Staub ist faft8«njg|
verschwunden, das üderau« lästig- Putzen mit Wasser undC
vollständig fort und der Laden steht trotzdem sauber und srisch

Man kann sich deshalb nichts' Angenehmeresdenken a«
Ihrem 3 «ßtzaden-H»t imhrägnirter Aoden.

Wiesbaden, Juni 1899. :
gez. Ferd . Zange , VapieehaiiN»»!,

Marilkraße 11,

Gebr .HerrschastsmÄl,
Siairttlt# ?Mehrere elegante und einfache Plüsch» und

Garnituren, einzelne Sopbas und Sessel, vollst. Bett« W
haar-, Woll- und Seegrasmatratzen, Deckbetten, Kleidet-, «* <

nebensckiränkc. Vteilcrivieael. Sovbatischc, VertiktttOvWund Küchenschränke, Pfeilerspiegel, Sophakische,
cheir, Waschtische, Nachttischen. A. m. in groß»
werden wegen überfülltem Lager sehr billig abgegeben.

Sortirtes Lager
in olltn nrnen Möbel,Kesten,WP

Ueberuahme von ganzen Ansstattuns^
mitkleinemNutzen u garantirtfürsolider'

jgeob Fuhr, GolllgsO

amen»•
erhalten gratis und franco gegen Einst",
von 2L Pfg . in Briefmarken eine BrosE^
zugesandt, welche ihnen über einen p^ e J
amtlich geschützten und von
liehen Autoritäten empföhle
hygienischen Frauenschuh,
sicherste Auskunft giebt.
fragen richte man an 8anitas hüilf
lagernd Frankfurt a. M.

em Abdrilt
der

Turnfesthalle unter den
verkaufen wir fämmtliche Bretter , Dachd^
zu sehr billigen Preisen . JL

He Carsteii8. W. Gail
Telephon Nr. 418. Telephon$r'
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